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ist nicht wie man
irrtümlicherweise
annimmt , eine
Ausgabe , sondern

den Heren täglich
und öfters frisches

Welcher Lastwagen fährt
demnächst leer nach

Bad Oeynhausen
oder kann Teilladung von

1200 kg mitnehmen ?
Mitteilung an Rheingau Elektrizi¬
tätswerke A.-G . , Eltville a . Rh .

chronischeVerschleimung , quälender Husten , LuströhrenkcUarrh , wur .
denselbstinalten Fällen mitDr ^Soecher -Tablettea erfolgreich bekämpft .
Unschädliches, kräuterhaltiges Spezialmittel . Stark schleimlösend,
^uswurffordernd , gewebefestigend. Reinigt , beruhigt und stärkt die an «
gegriffenen Atemwrge . In 2lpoth . «< 1.43 und 3.60. Begeisterte Oank -
schreibenvon Patienten , zahlreich« schristlAnerkennllngön von Ärzten !
Interessante Broschüre mit Dankschreiben sowie Probe kostenlos.
— Schreiben Sie an Dr . Boether GmbH . München 16/A 66 ■■

Mittwoch , 19 . Mai 1937 .

Trunkenheit am Steuer .

Kriminelles Verbrechen .

Berlin , 18 . Mai . Der Reichsführer SS . und Chef der
deutschen Polizei , Heinrich Himmler , erläßt im Hinblick
aus die mit dem verstärkten Ausflugsverkehr in der letzten
Woche wieder angestiegene Verkehrsunfallkurve folgende
ein ft e Warnung an alle Verkehrsteilnehmer

Der Pfingstverkehr hat wieder eine erhebliche An¬

zahl von Toten und Verletzten durch Verkehrsunfälle ge¬

bracht , die einwandfrei auf einen übermäßigen Alkoholgenuß
von Kraftfahrern , Radfahrern und Fußgängern zurückzuführen
sind .

In Zukunft werden alle Schuldigen an Verkehrsunfällen ,
bei denen übermäßiger Alkoholgenuß durch die

polizeiliche Blutuntersuchung festgestellt wird , sofort ver¬

haftet und bleiben bis zur gerichtlichen Untersuchung in

Haft . Da es nicht zu verantworten ist , daß weiterhin durch die

Zügellosigkeit und den Leichtsinn einzelner Leben und Ge¬

sundheit der Allgemeinheit gefährdet wird , wird Trunken¬

heit am Ste .uer und im Straßenverkehr fortan als
kriminelles Verbrechen angesehen und behandelt .

Eerichtssaal .

Der Volksgerichtshof tagte in Kassel .

Früherer Frankfurter Kommunist zu lebenslänglichem Zucht¬
haus verurteilt .

Kassel , Id . Mai . Vom 12 . bis 15 . Mai verbandelte der
Volksgerichtshof unter dem Vorsitz von Volksgerichtsrat

i Schauwerker in Kassel gegen zwei frühere führende Kom¬
munisten wegen Vorbereitung zu einem hochverräterischen

i Unternehmen und wegen Urkundenfälschung . Die gesamte
, Verhandlung sand zum größten Teil in voller Öffentlichkeit

statt , die Öffentlichkeit wurde nur in den Fällen aus¬
geschlossen , in denen ein dringendes Staatsinteresse dies
gebot . Angeklagt waren Walter Kaßner , der frühere
» reuBitoe Landtagsabgeordnete der KPD ., und Alfred Lift ,
nannet rst besonders bekannt im Bezirk Frankfurt am Main ,
wo er zuletzt als Bezirksleiter der KPD . tätig war . Er
gehörte der KPD . seit Gründung an und war für sie in
Wrenden Stellen nacheinander in mehreren Provinzen tätig .
Lnt Betätigte sich ursprünglich in Berlin und zuletzt in Frank¬
furt am Main . Den beiden Angeklagten wurde ihre boch -
verraterrsche Tätigkeit für die Ziele der verbotenen und auf «

. aeloiten KPD . einwandfrei nachgewiesen . Sie waren zum
?. größten Teil auch geständig . Mit Rücksicht auf ihr beson¬

ders volksschädigendes Verhalten und die darin zutage
getretene ehrlose Gesinnung verurteilte der Volksgerichtshof

i Rannet zu lebenslänglichem Zuchthaus und dauerndem Vet -
hut bet butgetlichen Ehrenrechte . Gegen List wurde auf eine
Zuchthausstrafe von 12 Satiren und auf 10 Satire Ehrverlust
erkannt . ’

Das Abhören des Moskauer Senders
kann strafbar fein .

Zuchthausstrafen für frühere Kommunisten .

EL $ amBurg , 15 . Mai . Vor dem Strafsenat des Hanseati -
Ilchen Oberlandesgerichts hatten sich mehrere Personen , die

âmtlich der früheren KPD . oder ihren Kampforganisatio -
nen als Funktionäre oder einfache Mitglieder angehörten ,
wegen des VerBrechens der VorBereitung zum Hoch¬
verrat zu verantworten . Die Angeklagten hatten in

8 Truppen von drei Bis fünf Personen in einer sogenannten
Abhörgemeinschaft mit ihrem Rundfunkgerät Sendungen des
Tenders Moskau aBgehört . Schon während des Empfanges
und im Anschluß daran ist zwischen den Beteiligten leBhaft
über die Sendung diskutiert worden , rooBei vornehmlich

, die lügenhaften Meldungen des Moskauer Senders als
wahr hingenommen ■unb bagegen bie Melbungtzn deutscher
© cnber als unrichtig bezeichnet wurden . Wie früher schon in
einem Fall in Bremerhaven , so hat auch jetzt der Strafsenat

r Zuchthausstrafen von zwei Bis sechs Sahren gegen die An -
[ geklagten ausgesprochen .
I Wenn auch das ABHören des Moskauer Senders gesetz¬

lich nicht verboten ist , so bedeutet es doch immer eine sehr
gefährliche Sache . Denn es kann darin leicht eine strafbare
Handlung , nämlich bie Vorbereitung eines hochverräterischen
Unternehmens , gesehen werben . Wer bas Gehörte propagan¬
distisch für bie Zwecke bes Kommunismus auswetten will ,- oder wer sich selbst in seiner kommunistischen Gesinnung
tätigen will , um , wie er vielleicht trügerisch hofft , bas Ge¬
hörte später einmal verwerten zu können , der begeht eine
hochverräterische Handlung . Aber auch schon ein einzelner ,
der aus den genannten Gründen als fanatischer Kommunist
den Moskauer Sender abhört , kann sich der Vorbereitung
des Hochverrats schuldig machen . Vor allem kommt es im -
chet wieder auf das Vorleben , insbesondere auf die
frühere politische Einstellung , Bei der Beurtei¬
lung an , ob das Abhören des Moskauer Senders zu einer
fttafba n Handlung geworden ist . Versammelt aber je -
wand , der selbst kommunistisch eingestellt ist , einen Zuhöter -*
teis um sich , so wird ihm niemand glauben , daß es sich um

o>n harmloses Abhöten handele . Es muß dann vielmehr
davon ausgegangen werden , daß er für den Kommunismus
propagandistische Zwecke verfolgt .

| *
Wegen groben Unfugs hatte bas Amtsgericht Wies -

Bflben ben Ftiebrich 5 . zu sechs Wochen Haft verurteilt . Sn
einem Lokal , in dem Parteimitglieder in Uniform ver¬
kehrten und den Deutschen Gruß entboten , erwiderte 3 . in
fügendem Ton '

„ Gott grüß dich . . .
“ Sn dieser spontan

Siebenen Erwiderung sah man eine provozierende Haltung
Der Deutsche Gruß ijt zu respektieren und zu erwidern , so

: meß es in der Urteilsbegründung der Berufungsinstanz .
Die Berufung hatte keinen Erfolg , sie wurde verworfen , es
« lieb bei den sechs Wochen Haft . Sn seinem Verhalten sah
® on einen Protest gegen den Deutschen Gruß , woran die

- Gäste Anstoß nahmen .
'

• *
Nicht identisch . Auf Wunsch teilen mir in Ergänzung

unserer Meldung in Nr . 109 vom 13 . 5 . 1937 mit , daß die
® egen Vergehens wider bas keimende Leben verurteilte

' ® elnta St . nicht personengleich ist mit Selma S t e i tz,
Aarstraße 19 .

Vermischtes .

* Hormonbehandlung heilt Malaria ! Die Behandlung
bet Malaria , bie sich bisher auf bas Chinin stützte , ist in

letztet Zeit in Stalten um eine neue Möglichkeit bereichert
worden : das Hormon bes Nebennietenmarkes , das Adre¬
nalin . vermag die Malaria zu heilen ! Wie die „ Umschau
in Wissenschaft und Technik "

( Frankfurt a . M .) berichtet ,
verdanken wir diesen Fortschritt dem Direktor der medizi¬
nischen Universitätsklinik Palermo , Prof . M . Ascoli .
Von besonderer Bedeutung ist die Steigerung der Wirksam¬
keit bes Chinins butch bas Abrenalin , wodurch bereits

kleinste Mengen Chinin wirksam werden . Auch diejenigen
Fälle , die nach vorbeugender Chininbehandlung nun schlecht
auf das Chinin reagieren , sprechen bei gleichzeitiger Abre -

nalinanroenbung in völlig normaler Weise an . Rückfälle
konnten bis jetzt in keinem einzigen Falle festgestellt werden ,
auch scheint es so , als ob eine erhöhte Widerstandsfähigkeit
gegen Neuinfektionen zutückbliebe .

* Erbliche Epilepsie — durch Röutgendiagnose eiuwand -

srei sestgestellt . Das sichere Erkennen der echten erblichen
Epilepsie , ihre Unterscheidung von anderen Formen der

Fallsucht , die — wie bei manchen Hirnverletzten des Krieges
— nicht erblich bedingt sind , ist heute von ganz besonders
großer Bedeutung im Hinblick auf bie Erbbiologie . Die
Unterscheibung ist nun aber in vielen Fällen außerordent¬
lich schwierig . Als eines der wichtigsten Untersuchungsver -
fahren ist neuerdings die Röntgenbarstellung der vorher mit

Luft angefüllten Eehirnkammern anzusprechen . Wie die

„ Umschau in Wissenschaft und Technik
"

( Frankfurt a . M .)
ausführt , konnte Dr . Laubenthal von der Bonner Uni -

, versitäts - Nervenklinik an 285 Epileptikern diese Unter »
'

suchungsmethode nachprüsen . Er fand , daß nur in einem

Zehntel der untersuchten Fälle bas Röntgenbild bes Schädels
und Gehirns normal ist . Dauer und Schwere des Leidens
lassen sich allerdings aus den Abweichungen nicht ablesen .
Desgleichen konnten keine für Erbepilepsie „ typischen

" Ver¬
änderungen gesunden werden . Trotzdem kommt diesem
Untersuchungsverfahren ein hoher Wert zu , denn in einer

ganzen Reihe von Fällen wurde mit ihrer Hilfe ein dem
Leiden zugrunde liegender krankhafter Prozeß festgestellt , der
mit der echten Epilepsie nur die äußeren Erscheinungen
gemein hatte .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Wechselnd bewölkt und einzelne Regensälle , bei lebhaften
westlichen Winden etwas frischer .

Wasserftand des Rheins am 19 . Mai : Biebrich : Pegel
2,42 gegen 2,48 m gestern ; Bingen : 2,66 gegen 2,71 m
gestern ; Mainz : 1,75 gegen 1,78 m gestern ; Kaub : 3,06
gegen 3,12 m gestern ; Köln : 3,24 gegen 3,31 m gestern .
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Was ist Helium ?
Die Erde schwitzt dauernd dies Edelgas .

, t aber auf
en — dies

, [meiita — daß die Zahl der Helium¬
quellen fast unerschöpflich sei . Es wird behauptet , daß es

______

Die ganze Welt erschütterten die Abschiedsworte
Kommandanten des Flughafens Lakehurst , Rosendahl , die er
seinem sterbenden Freund Kapitän Lehmann sagte : „ Wir
werden euch jetzt soviel Heliumgas geben , wie ihr benötigt .
Niemals wieder darf es zu einer derartigen Tragödie
kommen !" Die Welt aber griff bie Verwendungsmöglich¬
keiten bes Heliumgases für ben Luft -
schiffvetkeht auf unb erörterte dabei r - — -— --

Interessant ist , daß Bis zu dem Zeitpunkt , als Amerika
mit seiner Gtoßgewinnung des Heliums Begann , bie Gesamt¬
menge des üderhaupt oetfügBaren Heliums auf der ganzen
Welt vor 1918 nur vier Kubikmeter Betrug . Diese vier
Kubikmeter wurden daher auch fast nur zu wissenschaftlichen
und Versuchszwecken Benutzt und gatten keinerlei wirtschaft¬
liche oder militärische Bedeutung . Der Preis für Heliumgas
war deshalb auch unerschwinglich hoch . Er Betrug etwa
250 000 RM . pro Kubikmeter und sank auf 50 RM . pro Ku¬
bikmeter , nachdem das Lindewerk in Betrieb genommen
wurde . Zurzeit beträgt sogar der Herstellungspreis des
Heliums in Amerika nur 75 Pfennig pro Kubikmeter .

Das erste Luftschiff der Welt , das nun mit Heliumgas
gefüllt wurde , war „ C 7 “ mit 5000 Kubikmeter Inhalt .
3m September 1923 konnte man schon die „ Shenandoah " mit
54 000 Kubikmeter Heliumgas füllen . Praktische Versuche
hatten in der Zwischenzeit ergeben , daß man dem Helium
etwa 15 % des billigeren Wasserstoffgases beigeben konnte ,
ohne das das Gemisch die Eigenschaften des Heliums ,
nämlich Unbrennbarteit und Nichtexplodierbarkeit , verlor .
( Die „ Shenandoah

"
brach im September 1925 bei einem

gleichzeitig bie amerikanischen Bestim¬
mungen , bie grunbsätzlich einer allgemei¬
nen Verwenbungsmöglichkeit bes Helium¬
gases in ber Welt entgegenstehen .

Die Vereinigten Staaten von Amerika
haben im Iahre 1925 unb 1927 Gesetze er¬
lassen , bie verbieten , Heliumgas aus ben
Staaten auszuführen . Damit hat sich
Amerika als bas fast alleinige Herstellungs -
lanb bes nicht brennbaren Heliumgases
für bie Welt ein Monopol gesichert . Eine
gewiße Einschränkung kam allerdings nach
dem entsetzlichen „ Macon " - Luftschisfunglück ,
als Präsident Roosevelt erklärte , künftighin
würden die Vereinigten Staaten Helium¬
gas auch den anderen Ländern für Ver¬
suche und wissenschaftliche Zwecke zur Ver¬
fügung stellen . Praktisch hat diese da¬
malige Erklärung des Präsidenten bisher
noch nichts an dem bestehenden Ausfuhr¬
verbot geändert .

Helium ist ein Edelgas , d . h . es läßt
sich mit keinem anderen Stoff chemisch ver¬
binden . Das bedeutet , baß es nicht brenn¬
bar ist . Am 18 . August 1868 entbeckten
Sangen , Lockyer und Frankland während
der Sonnenfinsternis im Sonnenspektrum
eine Linie , die bis dahin noch nicht bekannt
war . Es war dies eine neue hellgelbe
Linie , bie in ber Nähe ber Natriumlinie
lag . Man schrieb biese Neuentdeckung
einem bis dahin unbekannten Element ,

Da die mit Helium angestellten Versuche sofort ergeben
hatten , daß das Gas nicht brennt und nicht explosiv ist , und
Helium mit seinem Gewicht von 0,18 Gramm des Normal -
Mers nach Wasserstoff mit 0,08 Gramm das leichteste Gas

fft — es ist etwa doppelt so schwer wie Wasserstoff — taucht
bereits 1896 der erste Vorschlag auf , zur Füllung von Gas -
ballons künftighin nur noch Helium zu verwenden . Dieser
Vorschlag , der wohl durchaus ernst gemeint war , wurde
damals in der Welt nur deshalb als lächerlich empfunden ,
weil es zu der Zeit Helium nur in ganz geringen Mengen
von Kubikzentimetern gab .

Da entdeckte man plötzlich in Amerika ein ganz neues
Vorkommen des Heliumgases und zwar in dortigen Erdgas¬
quellen . 3n Texas , Ontario unb Kansas würbe nun Helium
im großen gewonnen . Zurzeit schätzt man bie Gesamrgewin -

nung bes Heliums in Amerika auf etwas über 650 000 Kubik¬
meter im Iahr . Doch sind diese Zahlen erst bas Ergebnis
einer Höchstproduktion nach dem letzten Stand ber modernen
Technik .

War — wie Bereits gesagt — schon 1896 einmal ein

Vorschlag gemacht worden , Ballons mit Helium zu füllen ,
so erhoB im Weltkrieg der Chemiker Ramsay 1915 erneut
diese Forderung . Ramjay und seine Anhänger gingen davon
aus , daß es aus Gründen der Betriebssicherheit ebenso wie
um militärischer Notwendigkeiten willen unbedingt er¬
forderlich sei , alle Ballons und Luftschiffe mit dem nicht -
brennbaren Heliumgas zu füllen . Gerade im Kriege war

Die Lebensdauer einer Heliumquelle beträgt nach dem
Urteil der führenden Chemiker 3— 20 Jahre . An sich klingt
dies nicht sehr verheißungsvoll . Demgegenüber tft <

'

die Ansicht der maßgebenden Fachleute zu verweise . ,
gilt besonders für Ai

" ‘ ‘ "
C

‘ '

quellen fast unerschöpflich sei . Es wird behauptet , daß es
bloß einer eingehenden Untersuchung ber oberen radio¬
aktiven Schicht ber Erdkruste bedürfe , um immer wieder
neue Heliumvorkommen zu entdecken . Es ist sogar von fach¬
männischer Seite das Wort geprägt worden : Die Erde
schwitzt dauernd Helium .

Unser Bild zeigt ( oben ) eines der großen amerikanischen Heliumwerke ,
die Fabrik der „ Kentucky H . O . Company

"
, in Dexter . Unten : mit riesigen

Kompressoren wird bas Helium , das mit einem Gehalt von 1 Prozent aus

Gasquellen strömt , nach der Konzentration in Stahlflaschen gepreßt , in
denen es zum Lustschiffhafen geschafft wird . ( Erich Zander , Archiv , K .)

dem Sonnenstoff , zu . Deshalb nannte
man dies Element auch Helium , nach dem

Griechischen Helios = die Sonne . Später
wurde festgestellt , daß die atmosphärische
Luft in den höchsten Schichten ebenfalls
Helium enthält , daß besonders auch dies
Edelgas auf den weißen Fixsternen zu
finden ist . Aber auch verschiedene , sehr
seltene Mineralien ber Erbe enthalten
Helium , was Ramsay 1895 zum erstenmal
beweisen konnte . Helium entsteht beim Zerfall des Radiums .
All diese Entdeckungen des Vorkommens von Helium hatten

allerdings kaum einen praktischen Wert , denn dazu waren
die Mengen viel zu klein . Entwickelt doch z. B . ein Gramm
Radium in einem 3ahr nur 158 ccm Helium und ein Ku¬
bikmeter Lust enthält nur etwa 4 ccm Helium .

dies besonders wichtig , da ein einziges feindliches Brand¬

geschoß ein mit Wasserstoffgas gefülltes Luftschiff sofort zur
Explosion bringen mußte . Die Anregung Ramsays führte
zur Untersuchung ber kanadischen Heliumquellen , während in
den Vereinigten Staaten diese Forderung zur Untersuchung
und Auswertung ber bortigen Quellen seit bem 3ahre 1917

verwirklicht würbe . Im Jahre 1918 errichtete das amerika¬

nische Marineminifterium drei Versuchswerke zur Gewin¬

nung und Verwertung bes Heliumgases . Im großen würbe
bann ber Betrieb im Januar 1921 im amerikanischen Linde -

Versuchswerk ausgenommen .

Bronchitis,Asthma
Das Werben im Wiesbadener Tagblatt

eine gutverzinsliche Anlage
TRINKWASSER !
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Stellen -

Angebote

Junges | Männliche Personen |

Mädchen
zu 2 Kindern u .
etwas Hausarb .

nach Vierftadt
gesucht . Zu er -

| fiaufmän . Personal |

Weibliche Personen^

GewerblichesPersonal!

3a . Mann
sucht Beschäftig .

Mafchinenfchr . .
Stenogr . , Buchs .

Tüchtige

Friseuse

fragen im Tag -
blatt -Verl . Zr

Gewandtes

Nachm .- u . Abd .-
Stunden . Ang .
G . 687 T .- Verl .

oder Damen¬
friseur f . l . Zeit
z . Aushilfe ges .

Fuchs .
Rbeinstraße 94 .

Mädchen
tagsüber in kl .
gevfl . Haushalt
sofort gesucht .

Vorzustellen von
12 bis 3 Uhr
Sonnenberger

Straße 68 . 1 .

Suche
für meinen 16i .
Sohn Berkiiufer -

lehrlingsstelle
gl . w . Branche .
Ges . Ang . an
Postfach 5 .

Perfekte

Friseuse ges.

Georg Klipsel .
Wilhelmstr . 4 .

sGewerblichesPersonal ,In 2 -Personen -

3g . Mädchen f .
leichte Näharb .
sucht Bernstorf .
Kirchgasse 19 .

Haushalt
Mädchen

tagsüber gesucht .
Ang . 3 .686 T .-V .

Pers . 1 . Herr . - u .
2 . Dam . - Friseur .
Münchner , sucht

sof . Dauerstell .

Hanspersonal | Haushalt - Ang .m . Lobnang .
an W . Wörle ,

MimnWeii hilft
stundenweise ,

sehr sauber , zu¬
verlässig . mit
Nähkenntnissen

gesucht . Vorzu¬
stellen morgens
von y28 — % 9 u .
nachm . von 5 b .
% 8 Uhr . Schöne .

Sonnenberger
Straße 2a .

Trechtings¬
hausen N . 17 .

erf . in Küche u .
Haushalt , für
Äerztehausbalt

( 2 Pers . ) sofort
od . spät , gesucht .
Ang . u . F . 687
an Tagbl .-Verl .

Gelernter
Chauffeur

26 Jahre , ledig ,
in ungekündigt .
Stell . . 10 Jahre
dauernde Fahr¬
praxis . sucht sich

Servier -
Zimmermädchen

zum 1 . Juni

zu verändern .
Ang . u . M . 673
an Tagbl . -Verl .

sowie tüchtiges
Küchen -

tagesmädchen
sofort gesucht .

Sufeland -
Sanatorium .

Chauffeur
Diener

langt . Zeugn .
aus erst . Haus . ,
sucht Stell .

Sans Loher ,
Mz .-Mombach .

Weinbergstr . 24 .

Putz - und
Laufmädchen
mit Fahrrad

gesucht .
Photo -Eisele .

Kirchgasse 51 .
Stundenhilfe

norm . ges . Wil -
belmstr . 17 , 2 l .

Zum sof . Ein¬
tritt gesucht

mehr. Haus - u .

MMilMchen
für die Städt .

Krankenanstalt .
Wiesbaden .

Meld . tägl . 8 b .
13 Uhr im Rat¬
haus , Zim . 60 .

| MännlichePersonen | Nicht benötigte Be -

IGewerblichesPersonals
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis ' Nbschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Gärtner -

Chauffeur
ledig , mit guten
Zeugn .. Haupts ,
zur Obstbaum¬
pflege usw . einesEin

Küchenmadtb .
tagsüber gesucht .

Altdeutsche
Weinstube .

Luisenstraße 14 .

3 )4 Morg . groß .
Grundstücks in
Wiesbaden ges .

[Wetungen ]
Ang . u . S . 685
an Tagbl .-Verl .

1 Zimmer

MMII0
gelernter Me¬
chaniker . Schloss ,
eventuell Uhr¬
macher . wird für

Jabresvosten
ausgenommen .

MAnmöhlhen
in Restaur .-

Betrieb erfahr . ,

Stiftstraße 24
1 Zim . m . Küche
( Mansarde ) an
allst . Frau z . v .

gesucht .
Cafe Europa ,

Wiesbaden ,
Wilhelmstr . 36 .

1 Zim . u . Küche
und Zubehör
sterbefallbalber

für 35 RM . zum
Küchenmädchen

gesucht .
Restaurant

Automaten -
Restaurant .

Langgasse 34 .

1 . Juli zu vm .
Kaiser ,

Seerobenstr . 6 . 3

» Rotes Saus “

Kirchgasse 76 .

Fleißiges u .
sauberes

MWU

Sch . 1 - Z . -Wobn .
sofort zu verm .

W .-Bierstadt .
Schwarzgasse 3 .

2 Zimmer

3iiug
Sausburschen
sofort gesucht .

Wolter . Ellen¬
bogengasse 12 .

2 - 3 . - Wohn .

zum 1 . 6 . zu vm .
Möbelhaus

Braud ,
Bleichstraße 34 .

für größeren
Haushalt sof
oder 1 . Juni

gesucht .
Vorzust . von

11 — 1 und
4 — 5 Uhr
Wilhelm¬

str . 34 . 1 . Et .

Zum Austrag ,
v . Zeitungen für
norm , ordentl .

stadtkundiger

Junge
mit Rad gesucht .
Borst . 3 -4 Lang¬
gasse 25 , Laden .

2 -Zim .- Wohn .
mit allem Zub . ,
Pari ., wegzugs -
balber sof . oder
1 Juni zu verm .
Oranienstr . 54 .

N . Eugen Sier .
Friedrichsfr . 46 .

Anstand , fleitz .
Mädchen

m . gut . Zeugn ..
erf . i . Kochen u .
all . Sausarb . , in

Stellen -

Gesuche
X — — — — V

f WeiblichePersonen ] Tel . 27196 .
Frontspitze .

2 Zim . u . Küche ,
im Abschluß , an
alt . Ehepaar z .
1. 7 . zu verm .
Friedensm . jähr¬
lich 320 M . Ang .
u . S . 686 T .- V .

lj- P .- vauso . oet
gut . Geh . ges . | ^ MMsonnl |
Ang . u . E . 687
in Tagbl .-Verl .

Mädchen
. Sausarb . sof .

Serrsch .-Köckin
mit best . Emvf .,
welche auch etw .
Hausarb . übern ,

sucht Stelle .
sei . bet 40 RAf .
freiem Lohn .

Seins ,
Webergasse 36 .

Ang . u . S . 686
an Tagbl .- Verl .

Sausgehilfin
m . langt . Zeugn .

Teilwobnun «
2 Zimmer m . K .-
Benutz .. an ruh .
Mieter abzugeb ,
Adr . zu erir . im
Tagbl .- Vl . Zg

3 Zimmer

Neu herger .

3 - W . - Mhll .
Adelbeidstr . 12 .
Eartenb . 1 . St . .
sofort zu verm .

Ordentliches

Mädchen
sof . ges . Kraft ,

Luxemburg -
straße 7 , Laden .

sucht Stelle zum
15 . 7 . . am liebst ,
bei älterem Ehe¬
paar . Angebote
unter L . 686 an
Tagbl ^ Verl .

Evrl . tl .

Mädchen
nicht unt . 18 I . ,

Fleiß , arbeits -
will . Mädchen

v . Lande , sucht
zum 1 . 6 . Stelle
t . Haush . Ang .
K . 686 T .-Verl .
— — —

das in allen
Hausarb . und

KLcke erfahren
ist . für ganz sof .

3 - Zimmer -

Wohnung
ges . Adelheid -

straße 62 . 1 . St .
Sannes sauberes

Mädchen
in ber Abolfs -
allee . Bahnhofs¬
nähe . ». 1 . 6 . 37
ob . später zu vm .
Näb . Abelbeib -
straße 37 . 1 .

Mädchen
mit guten Koch -
kenntnissen ges .

sucht Stell , lags -
üb ., nimmt auch
Wasch - u . Putz -
vlätze an . Ang .

Kirchgasse 44,1 l . S . 687 T .-Verl . 3 - Zim . - Wohn

Tüchtige
Bezieherwerber
die eine erfolgreiche Arbeit unter
veinlicher Beachtung der RPK .
nachweisen können , von bedeuten¬
dem Verlag für Familien - Zett -
fchrift ( mit hervorragender Ver -
itcherung ) gesucht . Hobe Promfion .
Fahrtvergütung nach Bewährung .
Tagessveien , ausbaufäb . Lebens¬
stellung . Ausführliche Bewerbung
erb . unt . 3 . 777 an Tagbl . -Verl .

Vorberb . 2 . 6t .
Römerberg 3 .

zum 1 . 6 . zu vm .
Erfrag . Möbel¬

haus Brand .
Bleichstraße 34 .

4 Zimmer

Luxemburgstr . 7
4 -Zim . - Wobn .

sof . zu vermiet .
Wilh .Ackermann
Luifenftr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .
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Suchen Sie eine < >
Wohnung

Hauptbüro :

5 Zimmer

WOW

Telephon 26586 .

6 Zimmer

Nur

WIESBADENERTAGBLATT

| Pnoat - MMfe |

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Wobn -
und Schlafzim .
einige Wochen
zu tim . Adolfs -
allee 25 , Part ,

Drabt -
forterrier - H .

va , Stammbaum
7 M . alt . Brand ,
Kellerstr . 6 , 3 .

Wilhelmstr . 16 . 1
2bett . Zim . frei .

— — — — —
Kurbausnäbe

Einfam . - Land -
kaus , 4 Zimmer ,

Küche . Bad ,
Eartenanteil . zu
-vermieten . Näh .
Tel . 23471 , vm .
b . 11 . nachm . 2 -4

BMW .-
Motorrad

mit Seitenwag . .
740 ccm , wegen

Wegzugs von
Privat zu verk .
Ang . u . M . 687
an Tagbl .- Berl .

Laden
Wellritzstrake 41

zu vermieten .

Solider Mann
sucht leeres

Ma » k.-3immer .

Zbett Frtsp . - Zim .
Dotzb . Str . 31 . 1

f . 2 ob . 3 Fam .,
Nähe Bierstadt .
Höhe , möglichst
mit Heizung zu

kaufen gesucht .
Ang . u . F . 682
an Tagbl . - Berl .

Mnllsstr . 31,3
6 - Zim . - Wobn .

mit all . Zubeb .
zum 1 . Juli zu
vermieten .

Sofort gesucht

Zimmer
mit Frühstück ,

mögl . mit Klav .
Ang . u . T . 685
an Tagbl . - Berl .

Grundstücken ,
Hausverwaltungen .
Pfeiffer . Architekt .

Adlerstrabe 8 .

Schöne geräumige
in gut . Zustand befindlich « sonn .

5 - Zimmer - Wohnung
eingerichtetes Bad , 2 grobe Balk .,
mit Zubehör , obere Rheinstrabe ,
sofort zu vermieten . Näheres

H . 3 . Wagner , Rbeinstraße 108 ,

Kabinen - Mäbel - Logerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Aelteres
Zugpferd

zu verkaufen
W . - Frauenitein

Herrnbergstr . 3 .

Mod . Kinder¬
wagen billig zu
verkauf . Römer¬
berg 39 . 1 . Et .

Berschliebb .
Kasten¬

handwagen
zu vk . Oranien -
strahe 11 . Part .

Betten
Daunen u . Roß¬

haar , Vertiko .
Stühle . Näh¬

maschine . Wasch¬
tisch u . a . an

Privat zu verk .
ab 5 Uhr u . jed .
Tag 9 — 1 llbr u .
4 — 7 Uhr . Güth ,
Eltviller Str .4,2

Schöne belle
6 - 3im .- Wohn .

oder Büroraum
sofort ob . später

zu vermieten
Babnbvfstr . 27 >

Näheres
L . Rettenmaver

G . m . b . S ,
Elegante mod .
K- Zim . - Wohn .

Kurlage . m . all .
Komf . ,i . 2 - Fam .-
Villa . zu verm .
Viktoriastr . 19 ,
10 - 1115 u . 2 -4 .

Io Wr . 27,1
5 - 3 . - WM .
mit Zubehör .

eventuell auch
geteilt , an zwei

Familien
zum 1 . Juli zu
vermieten .

Dio . Möbelstücke
Büfetts . Tische ,
Matr . . Betten ,
Kamm, , Beleuch -
tungskärv . u . v .
mehr zu verk .
Dannerst . ,Freit .
9 — 12 Frankfurt .

Strabe 45 ,
IX klingeln .

Weg . Auflösung
bes Haushalts

gebr . Möbel
zu verkaufen

Säfneraafle 7 ,
bei Urig .

r
~
fimitaliefr6eW |

4500 - 5000 » .
o . lanbw . Haus -
unb Erundbesstz .
Räbe Wiesb . . an
1 . Stelle gesucht .
Ang . u . T . 686
an Tagbl .- Verl .

4 Zimmer
als Geschäfts¬

räume
Langgasse 54 ,

1 . Etage
ganz ob . geteilt ,
sofort zu verm .
Wilh .Ackermann
Luisenstr . 16 . 2.

Tel . 24669 .

Lebensmittel - ,
Obst - und

Gemüse -
geschäft

in guter Lage ,
mit Einrichtung

und Waren¬
bestand . f . 600 .—

zu verkaufen .
Ang . u . H . 688
an Tagbl .- Verl .

Wr . 49,1
5 - Zim .- Wohn .

mit all . Komf .
zu v . Bes . Haus¬
meister . daselbst .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

JnSchlangenbad
sch . Et . , ganz o .
Btt . , m . 2 Balk . .
i . Villa , leer zu
vm . Näh . Billa

„ Rheinland "
,

Schlangenbad .

AdelheW . 79
5 - Z . - WM .

z . 1 . Juli 1937
zu vermieten .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 , 2 .

Tel , 24669 ,

_____________ Ang . u . L . 687
Ang . H .687 T .-V . an Tagbl . - Verl .

22 ar grob . Nähe Westbahnhof ,
geeignet als Bau - u . Lagerplatz ,
preiswert zu verkaufen .

H . 3 . Wagner . Wiesbaden ,
Rbeinstrabe 108 . Telephon 26586 .

An - und Verkäufe von

Neu hergericht .
sonnige

HW
mit Bad u . Zub .
Kirchgasse 5 , 1 ,

sofort zu verm .
Näh . E . Heiter ,
Laden .

Kurzentrum
Steubenstraße .

Rübe , ein gepflegtes Heim ,
finden Sie in Villa ,

jeder Komfort , fl . W „ Liegewiese ,
la Verpflegung .

erste Referenzen . Rus 23625 .

Zwei 5 - Zimmer -
Wohn . mit Bad .
renov . . sos . oder
1 . Oft . zu verm .
N Emser Str . 20
Part . , u . Georg
Zehner , Walluf .
Str . 11 . T . 22270

M . Mans . sos . z .
verm . Friedrich -
str . 8 , Mtb . 1 r .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten
Herrngarten -

straße 4 . Part .
Frdl . mbl . Zim .
an Berusst , zu
verm . Kai !.- Fr . -
Rg . 46 . Hochvart .
rechts ( v . 1 Uhr
bis 158 Uhr ) .

Gut möbl. Zimmer
m . 1 ob . 2 Bett . .
Meß . Wasser , zu
verm . Kavellen -
straße 5 , 2 ,
Schön , gut m ‘ *

Zimmer an
preisw . zu v >,-.

Kirchgasse 54
1 r .. Eina . Kl .
Schwalb . Str . 2 .

Metallb ., kompl . .
13 .— Hellmunb -
straße 46 . Stb . 1 .
Metall -Bett . w .
b . zu verkaufen
Seerobenstr , 1,2

2 Bergmann -
Elektro -Motoren
m . Schalter , in
la Verfall , unb

betriebstüchtig .
120/220 Volt . 2 .2
KW . u . Ich KW .
günst . O . Delit ,
Kelkheim/Tauu .
6/30 Wanderer ,
offen , fahrbereit
bis 24 . Mai ver¬
steuert . 400 RM ,

Arndt .
3tlwinenstr . 9 .

Rheinitr . 104 , 1 ,
gut möbl Zim .
mit Verpfleg .
Scharuborstitr . 12
1 r „ g . möbl . Z .
Schwalb . Str . 55 .
2 r „ m . Z . zu v .

fehr gut möbl .
im . m . Pension

zu vm . Adolfs -
allee 31 . 2 .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

El . mbl . so . rub . V
Wohn -Schlasz .,I

Bad . Z .-Heiz . ,I
fl . k. u . w . W .. I
in geosl . Villa
am Kurgarten
Leberberg 4 . 2 .
Tel . 25050 ,
1— 2 gut möbl .
Zim .» auch leer ,
zu vm . Moritz -
straße 29 , 1 r .
Mbl . Z . an ber .
H . zu v Moritz -
straße 64 , 3 lks .

Möbl . Manl .
zu verm . Sedan -
vlatz 2 . 1 .
Mbl . Mans . z . v .

Webergalle 3 .
Eth . 2 lks ,

Möbl . Zimmer
mit 2 Bett . z . v .
Wörthstr . 23,2 r .

| ImmobüiM -Leüäufe ^

Kapitalanlage
Elegante

3 - Fam . -Billa ,
Kurhausnähe ,
zu verkaufen .

10 %
Verzinsung des

Eigenkavitals
nachwsisb . Ang .
T . 687 T .-Verl

^ mmodil . -KausMtzk ^

Villa

gaulbiunnen «

kttatze 3
3 Räume für
Geschäfts - ob .
Wohnzwecken
sofort zu vm .
Nä ^ i^ t ^

Sä >ali '. öoritilr .46
Werkstatt oder

Lagerraum , zu v .
Näb . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . od .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,

NHMHW
Möbl . südl .

Fronispitzzim .
im Kurviertel

an nur bell .
Dauermieter

vreisw . zu ver¬
mieten . Ansrag .
Blumenstraße 10

Parterre .
— — —

ffioroge
i . d . Nähe Ring¬

kirche . gesucht .
S . 3 . Wagner ,

Wiesbaden .
Rbeinstraße 108 .

Tel . 26586 .

2 komf . möbl .
Zimmer m . Tel .

15 . 8 . gesucht .
Preisangeb . u .
F . 686 an T .- V .

Musikschülerin
sucht sofort

1 möbl . Zim .
evtl , mit Klav .

Lage Nerotal .
auch Weinberg¬
str . . Neroberg¬
straße . Ang . unt .

'

D . 686 T .- Verl .

Glucke mit
Ankonakücken

zu verk . Wuttke .
Roonstr . 16 , 2 .

Kronleuchter
3arm .. Mesllng .
) t - Geige m . K .
billig zu verk .

Blücherstr . 23 .
4 rechts .

Radio
B .- Eerät . mit

Netzan . , Selbst ! ,
u . 2 Akku billig
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Zp

Suterh . Küche
b . zu vk . Keiler ,
Seerobenstr . 31 ,
Vdh . Part .

Zweitüriger
Wäscheschrank

sehr gut erhalt . .
umzugshalber zu
verk . Walkmübl -
straße 89 , Frtip .
Sehr guter 2tür .

Kleiderschrank
zu verk . Römer -
berg 32 , 2 r .
2 Schnellwaagen

Ladenubr .
verchr . Spiegel .

Kristall - Elas -
aussätze f . Lad .-
Tbeke . Gehänge
billig zu verk .

Reichspfennig kos¬
tet 1 mm bei ein¬
spaltigen Gelegen¬
heits - Anzeigen bis
100 mm Höhe im

Leere Zimmer
und Mansarden [ MgesuA )

Schönes leeres
Zimmer

Part . , in Vor¬
garten gelegen ,
in ruh . Hause ,
zu vm . Daselbst
auch zwei schöne
leere Mans , an
eins , solide Frau

oder Fräulein
Adelbeidstr . 26 ,

Parterre . Ecke
Adolfsallee .

Allst . Dame sucht
ein Zimmer

mit Küche
u . Zentralheiz .
od . 2 -Z .-Wobn .
mit Notküche u .

Zentralheizung
zum 1 . Juli od .
spät . Nickt Erd¬
geschoß . Ang . u .
A . 565 T .-Verl .

1 - o . 2 -3 .- WoSu .
von einz . Dame
ges . Preisang . u .
T . 683 T .-Verl .

Leeres 3im .
sev . Eins . , Nähe

Hansa -Hotel
sofort zu verm .
Babnbofftr . 24,2

Sielt , alleinfteh .
Ehepaar , in fest .
Stellung , sucht
1 % > bis 2 - Zim .-

Wobnung
bis spät . 1 . Oft .

Uebern . auch
Hausm .- Stell .

Ang . u . O . 687
an Tagbl .-Verl .

L . Mi . Lranken -
str . 8 . Vdh . 1 r .
Gr . leer . sonn . 3 .
mit Gas . Licht .
Keller , an ruh .
Pers Helenen -
straße 27 . 2 lks .

L . Mansarde
m . elektr . Licht
u . Kochherd , nur
an Berufstät . o .
ölt . Person z. vm .
Walkmüblftr . 30 ,
1 rechts .

3 - W . - WD .
i . Zentrum von
Wiesb . zu miet ,
od . tauschen ges .
Biete schöne ge¬
räumige 3 -Zim .-
Wobn . . Bad . Ms .
( Nähe Ringk .) .

Friedensmiete
650 RM . Ang .
u . D . 687 T .- V .

2 leere Zimmer ,
evtl . Zimmer u .

Küche ( Front -
spitze ) zu verm .
W .- - onnenbcrg

Wiesb . Str . 63 . Sonn . instandges .
4 - 3 .-Wohu . ges .
3 erro . Personen .
Ang . ll .685 T .- V .

Garagen , StalL
Keller

Wellblechgarage
und Lagerplätze .
a Elsässer Platz ,
zu verv . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Zo

Pens . Beamter
sucht z. 1 . Juli
rub . geräumige

4— 5 - Zimmer -
Wohnung .

Ang . u . S . 686
an Tagbl .-Berl .

Preis u . B . 6^ ;

Flaschen
An - und Verkauf -

Bronne

Mil «
töM

3 .

Bequeme Ratenzahlung.

Mauritiusstraße 1

L ^ irkAw ^ vxrlte

PLAKATE

Arbeitspferd
zu kauf , gesucht .

Alwin Bubi .
Koblenhandl ..

Weitendstraße 6 .
Tel . 22534 .

Such « guterb .
Kinderauto .

Ang . u . B . 687
an Tagbl .- Verl .

Hermes .
De LaspSestr .

am Markt .

Verloren

Gefunden

Fakt neue Adler -
Nähmaschine

zum Endeln u .
Eradnähen bill .

Engel .
Vismarckring 43

Gebr . Schrrib -
maschiue , links -
und rechtsseitige
Umschaltung , zu
kauf . ges . Ang .
mit Preis und
Angabe des Fa¬
brikates unter
A . 564 T .- Verl .

Für Wewer !
Gute Näbmasch .
lZentral ) z. vk .
Lumb .Fiiedrich -
straße 29 , 1 r .

bis . 1,5 Liter ,geiucht . Ang .

Dreiweiden -
straße 7 , 1 lk

Vermi
schwarz u . st
getigert . Ka
Adresse a . Hal
bändch . Wie
bringer Bel
Parkstr . 3 , 3 .

uns zur Verfügung , um Plakate wir¬

kungsvoll und anziehend zu gestalten .

Chaiselongue 20 ,
Evuche 20 . Diw . .
Küche 20 . Roßh .
bill . zu verk .

Holland ,
Sedanstraße 5 .

Ariel, . 500 ccm
kovfgest . . fahrb . .
D .- u . S .-Fahrr . .
schwz .Küch .- Herd
zu vk . Bouillon ,
Eoebenstraße 10 .

Verloren
Heller Fuchsvch
Montag auf i
WegeSchlageter
Schierst . Str ., j
Feldw . n . Schei

L . SCHELLENBERG ’ SCHE ,

HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TA G B l ATT

IANGGASSE 21 • FERNRUF 59631

felstrabe , Rm ;
Abz . g . Belob «
Kais . - Fr . - Rg , ?|

Dlppia
Cabr .-Lim . . in

la Zustand , ges .
Kasse gesucht .

Ang . m . Preis
und Kilometer -
Zahl u . M . 685
an Tagbl .-Verl .

2 — 4 - Sitzex

Kabriolett

Feuerton -
Spülstein !

2teilig , ca . 1
gut erhalten , y

kaufen gesucht
Ang . u . 3 . 687
an Tagbl .- Veii

WellbleL
^

Garage
3X5 , zu kaufen
gesucht . Ang . «
II . 686 T .-Verl

passend für jede Veranstaltung , werden ■

in unserer Druckerei in kurzer Zeit I

hergestellt . Schöne , farbenprächtige
'

Papiere , große , leicht lesbare Schriften

und geeignete Druckmaschinen stehen

Ente Gemälde äSBLuusu uuiii aa a ta u
( Tel . 25883 .

Harmonikas
gr . Auswahl in allen Weltmarken ,
wie Hohner , Cantulia . Ronat -
Standard , Ealotta u . a . . sowie

meine Svezialmarten
»Rüeingold " und »Wiesbaden "

in höchster Vollendung .
als Eelegenheitskäufe habe einige
wenig gespielte Hohner preis¬

wert abzugeben .
(afrthol Instrumentenbau
teeiuei,ga6nih ..34 - Tel .23263
Gr . Lager in Musik -3nstr . all . Art

Schweres eich .

Schlafzimmer
345 IWk .

LEI CHER
Oranienstraße 6

Sachs - Motor-

Fahrrad „ Expreß
“

neuestes
Modell mit der
idealen patent .
Doppelfederung

nur RM . 320 . -

Katze
grau getiger

( Peter ) entla
Rechte Ohrsp
gespalten . A
geb . bei Keßl
Herderstraße

3 , St .. Torein »
™

Sticsmütterchn |
m . Brillant vm =
Anstecknad . vei ! r
E . Belohn , aiz

Weggeslogev |
zahmer bla

Wellensittich
Wiederbrin

Hobe Belohnut
Seibel ,

Wilhelmstr .
Seitenbau ,

Kanarirno
entflogen .

Geg . Belohn ,
zugeb . Mar
straße 15 . Re

Wim
Küchen

dreitüriger
Kleiberschrank

mob .
Doppelbett
Roßhaare

zu verkaufen .

Derjenige , weit 6
am Dienstag -

mittag den

WIPW
Fabr . - Nr . 13
an sich nab

wirb gebeteirU
benselben

Photograph
Sans EspertW

am Hotel
4 3abreszeit

ober auf
Funbbüro a
geben , ba
selbe für je
anb . wertlos

Meitze DraW
FnhiiMil

entlauf . Ab
Sonnenberg

Straße 48 , Pa

fljei P4
Lim .. Mob . 36 ,
in best . Zustand ,
aus Privathand
zu verkaufen .

Tel , 24824 .

DKW .
600 ccm
2 - Sitzer

Opel . 1 .8 Lil -
Lim ., 4 Türen ,

Adler - Standard
Lim . , verkauft

Brönner ,
Parkstraße 39 .

HMMHM
Guterh .Kiuderw .
zu verk . Stein¬
gasse 12 , H . 2 l .
WIOMMH

Weißer Herd
wie neu . 80X55 ,
Rohr r . . preis¬
wert zu verkauf .

Rauentbaler
Straße 12 , 4 r .

Kleiner f . neuer
Küchenherd

zu verkaufen .
Seelemann .

Kirchgasse 62 , 4 .

[ Handln - MW |

Meiner 6M ;
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 686
an Tagbl . -Verl .
100 Stück Löffel
u . Gabeln , gebr .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 686
an Tagbl .-Verl .

MMH -

SammlifflB
von Sammler

gegen Barzahl .
zu kauf , gesucht .
Näh . Angaben
unter O . 686 an
Tagbl .-Verl .

Klavier *

od . Flügel
geg . bar gesucht .
Sanier , Mainz ,

Bovvstraße 28 .

Bücherschr .
Wäscheschränke

Schreibtische
Kleiderschränke

Porzellan
Küchen,Einricht ,

sowie Möbel
aller Art

zu tauf , gesucht .
Seelen .

Bleichstraße 36 .

Euterbaltener
Kassenschrank

oder stählerner
Bücherschrank

zu kauf , gesucht
Eoldgasse 8

( Laden ) .

E . Klein
Westendstr . 1z
Fernruf 25173 ,
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Großer künstlerischer Erfolg !

KURHAUS - FESTWOCHE

Samstag , 22 . Mai , 20 Uhr (Großer Saal )

Kurhaus - Festabend
KABARETT » TANZ

Versteigerung

Telephon 28459

Eisschränke
Gesellschaftsreisen

der Blauen

7 Tage 3 - Länderfahrt : 23 .-29 . Mai

1

VALHALLA
LFilm und Variete

IT LUNA -TON -THEATER I
Ub SCHWAIBACHER - STR . SZ

A L ERNST

»rett

iden

litr .
tBnuj
envoe «
men . .

Vorteilhafte

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’ ®

Eicken -Herrenzimmer -Einrichtung ( Biblio -
thekichrank 2 Meter ) ,
Wohnzimmer - Einrichtung Louis XVI „

Während

Wiesbadens Maiwochen :

TaunusstraSe 13 und Rheinstralle 41
Dm große Fachgeschäft für Musik und Radio

Kosmos - Krepp
10 Rollen 0 . 85 frei Haus

E freiwillig gegen Barzabl . Besichtigung Donnerstag .
Wilhelm Klapper , Versteigerer und Schätzer ,

llebernahme oon Versteigerungen aller Art .

Künstlerische Gesamtleilung : Gustav Jacoby
Lotte Werkmeister , die große Vortragskünstlerin
Melitta Wittenbecher , heitere Lieder , Chansons

Rudolf Klaus , der Paganini auf dem Akkordeon

Fritz Kulimann und Heinz Schröter , Heiteres auf 2 Flügeln
Gottlieb Zeithammer , heitere Gesänge
Miriam und Leslie , das sensationelle und moderne Tanzpaar

Orchester : Städtisches Kurorchester

Tanzkapelle Eugen J . Kuhlmann

Eintrittspreise : Parkett 4 .- RM , für Dauer - und Kurkarten - Inhaber

3 .- RM , Loge (num . Platz ) 3, - RM , Rang ( nichtnum . Platz ) 1 .50 RM ,
Karten im Vorverkauf nur an der Kurhaus -Tageskasse

int
d .
in .
Kden -

ine

>ren I
uchsvch

auf d.
lagetro
Str ., |
:. SLei

Rinz
VelM
-Rg .
Eoreing

verkagf

lein
str . 15

25178 ,

e , meld
mstag -
i den

ppa
. 13

nab
ebeten -M
n
graob
Lsvert
»otel
rszeit
tf de
o a
) a
t je
tlos

obn . a« -i
Mart « |

|
schütte E
sitij |
258 ™ I

HARMONIKAS

diatonisch von RM . 3 . 25 an
chromatisch von RM . 29 .50 an
sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswahl

Nehme gebrauchte Instrumente {.Zahlung

Nr . 113 . Seite 11 .

Anzeigen
im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten für Sie ■

Koch am Eck
Ruf 26440

1 mod . Eichen -Bückerregal m . Schnitzerei und
Auszugvlatten ( 3,50 Meter ) ,

1 Eickcn - Schlafzimmcr -Einrichtung .
1 antike Standuhr .
1 antiker Barockschreibschrank ,
1 Flügel , 1 Klavier ,
3 Pers . -Tevviche . 215 X 305,200X320,210 X 310 ,

Perser -Brücken ,

M r träum
nach dem Lustspiel

, Frou Polenska

Mittwoch , Donnerstag und Freitag

Ein toller Wirbel von Witz , Laune und

Humor , von Verwechslungen , kleinen

Lügen und großen Dummheiten -

das ist der Film

Ein

H Bücherschränke , Herr .- u . Dam .- Schreibtische , Birk .-
Sekretär . Klciderschränke , 3teil . Sviegelschrank ,
Waschkommod . . Nachttische . Kommod . . Nuhb .-
Büfett . Kredenz . Nubb .- u . Eichen - Auszuglische .
6 Eich .- Rohrsiüble . Zimmertische . Nähtischchen ,
Klubsoia u . Sessel . Leder -Klubsessel , ein ». Sofas
u . Sessel . 2 Barock - Sessel , alt . Nutzb .- Dietenschrk . .
meiste Bank . Chaiselongue , Metallbetten . Kinder -
bettchen . Matratzen Deckbetten , Trumeau - u . and .
Sviegel . Bilder . Lamm Ständerlamp . . Wasch¬
becken i . flieh . Wasser . Wäschemangeln , Flaschen -
schrank . Obsthorde . Eisschränke . Staubsauger . Gas¬
herd m . Backofen . Zinkwanne . Zuber . Küchen - u .
Vorratsschänke . Tische , Anrichten . Kinderwagen ,
2 Ausstellfätzchen , 2 Palmen . Haushalt - u . Auf -
itellsachen . Porzellan . Bücher . Atlas , Lerikone ,
Bücherborde . Grammophone . Geigen , Lautwreck . .
Kinder - Anzüge . Kinder - und Frauen -Strümpse ,
Handschuhe u . and . mehr

Wo 4 , 6 .15 , 8 .30

0 .50 0 75 1 . - 1 . 25 1 . 50 2 . -

Wiesbadens Malochen
INTERN ATI

'
O ’N ALE THEATER - SPORT - UND KUNSTVERANSTALTUNGEN

billige Rheindampferfahrten
Donnerstag und Freitag

nach
Rüdesheim Hin - u . Rückfahrt 1 .—
Nd . - Heimbach oder
Bacharach Hin - u . Rückfahrt 1 . 20

Abfahrt Biebrich 10 .30 Uhr .
Auskunft u . Karten , Sonderfahrten
für Vereine und Gesellschaften

Wiesbaden : Zigarr . - Schlink
Michelsberg 15 , Telephon 28528
in Biebrich : Fa . Aug . Waldmann ,

Rheinufer
in Mainz bei der Reederei Rhei¬
nische Personen -Schiffahrt August
Friedrich , Rheinufer , Tel . 43111 .

teia ;
o . 1 m
lten . «
zesucht

Täglich ^ mal RUNDFAHRT
durch Wiesbadens Maienschönheit

Abfahrt 10 Uhr und 15 Uhr am Verkehrsamt (Theaterkolonnade )
Fahrpreis RM . 2 .50 einschl . Besicht , der Sektkellerei Henkell u . Kostprobe

„
Blaue Kurautobusse

Wilhelmstraße , Theaterkolonnade ( am Verkehrsamt ) , Tel . 28001

Ab heute :

„ Die lustigen
Weiber

"

mit :

Magda Schneider - L . Slezak

Ida Wüst - Ellen Frank .

Das groBe Lustspiel der „ Tobis -Rota "

Anfang 4 .00 6 . 15 8 .30
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Versteigerung
Freitag , den 21 . Mai er .

vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen

MaDen
,

9 LllWW 9
neben der Preuh . Regierung ,

1 sehr gute Eichen - Sveisrzimmer - Einrichtung
( fläm . ) . bell . : Büfett . Kredenz . Auszugtisch ,
6 Lederstühlen . Standuhr .

2 Eichen - Speisezimmer - Einrichtungen mit
Seiteasckränken ,

Ein Spitzenwerk

von dem Sie etwas mit

nach Hause nehmen :

Madame

Bovarv
mit Pola Henri
nach dem Roman von
Gustave Flaubert

Nusib .- Büfett , mod Nutzb .- Herrenschieibtisch
mit SesieL Zeitz - Bücherschrank , Vitrinen in
Gold u . Mahagoni . Pfeilerwiegel . Auszug -
u . andere Tische , Eoldtisch mit Marmor ,
Chiffoniere , Waschkommoden ü . Nachttische .
Kleiderschränke , antikes Bett . Nuhb .- und
Madag .- Betten . einz . Rohbaarmatratzen .
Klubgarnitur ( Sota , 2 Sessel m . Plusch -
bezug ) . 4 Barocksesiel m . Gobelin , Klub -
sesiel m . Lederbezug , reichgeschnitzter Zier -
sesfel . einzelne Sofas . 2 Damen -Brillant -
ringe , D .- Ringe . Brillant - Kollier , Ohr¬
ringe . Halskette , ar . Anzahl Gemälde .
Kunstgegenstände . Kristalle . Speise - und
Fischfervice . Lüster und Lampen , Ständer -
lamve . Lüsterweibchen , Flurgarderobe , ar .
Anzahl sehr guter Bücher ( sämtl . Klassiker
und Romane ) , Geige . Herrenbekleidungs¬
stücke ( starke Staut ) . 4 weihe Gartenbänke ,
10 weihe Gartensessel und 2 Stühle , komb .
weihemaill . Küchenherd , Gasherde m . Back¬
ofen , Wäschemangel . Eisschränke . Wasch¬
maschine . Kücheneinrichtung . Billard mit
Zubehör .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Donnerstag « achm . v . 3 -6 Uhr .

ITÄ/uaw lorator , beeid, und öffentlich

Mus Mel ää . »

40 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .
Ü (SlÖBte und vornehme Ausstellungssäle IM

® Gas -

Kühlschränke

Deutschland — Schweiz — Oesterreich
RM . 69 . —

\ \ 7 Tage Berchtesgadener Land — 23 .-29 . Mai
München — Chiemsee — Ruhpolding —

Königssee — Berchtesgaden (Salzburg )
RM . 78 . 50

i \ 7 Tage Erholung am Chiemsee — 23 .-29 . Mai
München — Chiemsee — Wasserburg a . I .

RM . 69 . 50

l i 7 Tage Schwarzwald — Seen - u . Höhenfahrt
Standort : Kappelrodeck

RM . 42 . -
Preise einschließlich Verpflegung und
Personen - Beförderungssteuer .

I Wiesbad . Autoverkehrsgesellschaft

\ \ Wilhelmstraße , a . Verkehrsamt (Theaterkol . )
Telephon Nr . 28001 .

i i Niederlage : Zigarren - Schlink . Michelsberg 15
Telephon Nr . 28528 .
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Ida Wüst
als gerissene , geschäftstüchtige |
Schenk -Wirtin und als neureiche .

Fürstin in einem Luxushotel an I

der Riviera

Heinz Salfner
ewig vom Wodka umnebelter

Fürst “ , der zum Entsetzen seiner
"

vornehmen
“ Frau immer aus der 1

Rolle fällt

Theo Lingen
als Prinz von Illyrien mit einer

echten Krone und ebenso ech en

Schulden , trottelig , heb , aber blöd

Inae List
hiil » nichts von vertrottelten

Prinzen , sie liebt schicke , männ¬

liche und draufgängerische Chauf¬

feure u ^ so ist es ihr gleich ,

was die Mutter will .

Freitag , den 21 . Mai . ab 9J4 Uhr , ver -

WM ° steiger ich i . A . im Lokale

Taunusstratze 40

Auf der Bühne :

yONG - KEE
die lustigen Chinesen

Aufnahmen der

Krönungsfeier in London

Die Einweihung der

neuen Brunnenkolonnade
in Wiesbaden
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Hanna Reitsch wurde Flugkapitän .

H <

Die bekannte Segelfliegerin Hanna Reitsch , die Ver¬
suchspilotin des Deutschen Forschungsinstituts für
Segelflug in Darmstadt , wurde vom Reichsminister der
Luftfahrt , Generaloberst Göring , für ihre großen Ver -
dienstß und Einsatzbereitschaft um die Luftfahrt¬
forschung zum Flugpkapitän ernannt . Es ist dies das
erstemal , daß einer Frau dieser Titel verliehen wurde .

( Erich Zander , Archiv , K .)

Spott und Spitt .

Die ffeenwetttämpfe im deutfdjen 6dju $ etweeb <md .

Wiesbadener Ergebnisse in der Kritik .

Mit dem 11 . April ist der zweite Fernwefttkampf im
ganzen Reichsgebiet durchgesührt und abgeschlossen worden .
Wie vorauszusehen , war die Beteiligung gegenüber den
Kämpfen im Februar erheblich stärker und die Leistungs¬
steigerungen sehr erfreulich . Im ganzen starteten im Februar
5712 Schutzen , im April dagegen 8271 . Diese Kämpfe , die
alle acht Wochen durchgeführt werden , dienen der Auslese
und damit der Aufstellung nationaler und
internationaler Mannschaften , die von nun an
in der geschlossenen Einheit des Deutschen Schützenoerbandes
in die großen internationalen Kämpfe eingreifen , ähnlich
wie bei anderen Sportarten . Gewiß wird es auch hier noch
anfangs Rückschläge geben und einer gewissen Zeit bedürfen ,
bis die zähen und widerstandsfähigsten ermittelt sind , aber
wo ein Wille , ist auch ein Weg . Den ersten internationalen
Erfolg werden die Wiesbadener Schützen am nächsten Sonn¬
tag abwarten süssen , wenn Dr . Wehner in Berlin in
der deutschen Ländermannschast gegen Argentinien antreten
muß .

Nachdem nunmehr die Ergebnisse der letzten Fernkämpfe
aus dem Reich vorliegen , dürfte wohl eine kleine Kritik der
Wiesbadener Resultate am Platze sein .

Zunächst ist festzustellen , daß die Wiesbadener Beteili¬
gung an diesen Kämpfen noch viel zu gering ist , im Gegen¬
satz zu den Hunderten aktiver Schützen .

'
Viele Vereinsführer

haben wohl noch nicht begriffen , um was es heute geht und
ziehen lieber kleine Schützenfeste oder Preisschießen einer
aktiven sportlichen Tätigkeit vor . Sportliche Betä¬
tigung ist heute Dienst an Volk und Staat und hier muß sich
jeder der Bedeutung dieser Worte erst einmal richtig klar
werden , dann werden auch die Mitgliederschützen folgen .

2n der Übung freie Waffe auf 3 0 0 Mtr . , je
40 Schuß in drei Anschlagsarten aus internationale Zehner -
Ringscheibe , war im Februar U i t t i n a - Wiesbaden mit
859 Ringen bester Deutschlandschütze . 2m April verbesserte er
seine Leistung auf 873 Ringe und mußte sich trotzdem von
Sturm -Oberndorf mit rund 1000 Ringen geschlagen be¬
kennen . Ilitting ist vor allem in dem schwierigen stehend frei¬
händigen Anschlag ein sehr guter Schütze und meistert so
ziemlich alle Waffen mit bestem Erfolg . ^ .

2n der Übung S ch e i b e n p i st o l e (Tu f 5 0 M t r . mit
60 Schuß stehend freihändig auf internationale Zehner -
Scheibe hatte die Schützengesellschast Wiesbaden
im Februar nur 2087 Ringe , weil zwei ihrer besten Schützen
damals verhindert waren , dagegen im April 2357 Ringe ,
trotzdem Seelig durch Krankheit an der Teilnahme ver¬
hindert war . Die Gesellschaft rückte hier auf den 6 . Platz in
Deutschland vor und konnte somit eine sehr schöne Leistung
Luchen . Beste Schützen dabei waren Dr . Wehner und
R i e h o f f .

2n der Übung beliebige automatische
S ch n e l l f e u e r p i st o l e aus 25 Mir . und sechs Schatten¬
risse ohne Ringe , mit dreimal 18 Schuß , immer je 6 in 8 , 6 ,
4 Sekunden , war Wunderlich - Post - SV . Wiesbaden wie¬
der groß . Er verbesserte seine Leistung vom Februar mit
43 Treffern von 54 erreichbaren auf 49 und belegte somit in
der Deutschlandliste von 107 Teilnehmern den 28 . Platz . Bei
dem Wunderlich anhaftenden sportlichen Ehrgeiz , dürfte die
Höchstleistung bald zu erwarten sein . Ein gefährlicher Gegner
für ihn kann evtl . Herrmenn - Post - SV . Wiesbaden
noch werden , der ihm dicht auf den Fersen liegt , leider aber
beim letzten Kampf durch Krankheit verhindert war . Die
übrigen Wiesbadener Pistolenschützen in dieser Waffe
machen gute Fortschritte .

2n der Waffe Wehrmann ans 175 M t r ., 30 Schuß ,
je 10 in den drei Anschlagsarten und 20kreistge Lorenzfigur¬

scheibe , verbesserte die Schützengesellschaft Wies¬
baden ihr Resultat vom Februar mit 2034 Ringen im April
auf 2154 Ringe und belegte von 132 Mannschaften den
30 . Platz . Durch Krankheit und militärische Einberufungen
war diese schöne Mannschaft leider sehr geschwächt , denn nicht
durchtrainierter Ersatz ist immer eine riskante Sache . Ebenso
erging es mit der Mannschaft im Scheibengewehr
auf 175 Mtr . Hier mußte sich die Mannschaft mit dreißig
Schuß stehend freihändig aus 20er - Ringscheibe geschlagen be¬
kennen und fiel zurück . Gerade in Großkaliber ist der Verein
überaltert und bedürfte unbedingt junger Blutzuführung ,
wenn dieser ruhmreiche alte Verein , der gerade im Wies¬
badener Schießsport immer eine besondere Rolle spielte , wie¬
der gesunden soll . Hier wäre den alten Herren eine schöne
Aufgabe zugewiesen , wenn sie in erster Linie ihre er¬
wachsenen Söhne , Schwiegersöhne und Freunde dem Verein
zuführten und für denselben interessieren würden .

2n der Übung Kleinkaliberschießen , offene
Visierung , beliebiger Anschlag , 30 Schutz , je 10 in den drei
Anschlagsarten auf 12er - Scheibe , beteiligten sich im April
über 600 Mannschaften gegenüber 393 im Februar . 2hre
Resultate konnten hierbei sehr gut verbessern : die Schützen¬
gesellschaft Wiesbaden auf 1513 Ringe und 89 . Platz ,
Polizei Wiesbaden auf 1498 Ringe und 121 . Platz ,
Schützenverein Wald st raße auf 1493 Ringe und
125 . Platz . Die Sportschützen 1921 und Post - SV . Wiesbaden

liegen noch weit zurück , behaupten aber immer noch von über
600 Mannschaften den 187 . und 196 . Platz .

Aus den ganzen Vorgängen dürste zu ersehen sein , daß
im Schießsport Rückschläge nie ausbleiben werden , da gerade
diese Sportart in ganz besonderem Maße

' von den Lichtver¬
hältnissen , die auf jedem Schietzstand andere sind , und von

Wit dem TÜTRR . in JJatis .

* Drei Spiele , drei Siege , 12 :0 Tore !

Bei dem an den Pfingsttagen in Paris zur Durchführung
gebrachten großen internationalen Hockey - Turnier , bei
dem die deutschen Farben durch den Berliner Hockey -
Klub und den Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub

prächtig vertreten waren , gab es auf der ganzen Linie
deutsche Siege . Der Berliner Hockey - Klub besiegte Stade
Franyais , Stade Lausanne und den Raeing - Klub Brüssel ,
während die Mannschaft des Wiesbadener Tennis - und

Hockey - Klubs über die drei führendsten Mannschaften Frank¬
reichs sogar ohne Gegentor zu triumphieren vermochte . Am

ersten Tag spielten die Wiesbadener gegen eine kombinierte
Mannschaft der beiden Pariser Vereine Racing - Klub
und Golfers - Klub , welches Spiel die Deutschen mit
3 :0 gewinnen konnten . 2n ihrem zweiten Spiel kamen die
Wiesbadener gegen die an zweiter Stelle in Paris stehende
Mannschaft der Union Sportive Metropolitaine ,
die sich den gut aufgelegten Wiesbadenern mit 8 :0 recht ein¬

deutig beugen mußte . Das letzte Spiel führte die Wies¬
badener gegen den französischen Mei st er Stade

F r a n o a i
'
s Paris , der bei diesem Spiel in stärkster Auf¬

stellung mit seinen 9 2nternationalen angetreten war , so
daß die deutschen Gäste hier saft gegen die gleiche Mann¬

schaft zu spielen hatten , die letzthin im Länderkampf Deutsch¬
land — Frankreich ein sehr beachtliches 3 :3 unentschieden
erzwingen konnte . Aber auch diesem Gegner waren die
Wiesbadener noch gewachsen . Obgleich sie durch die voran¬

gegangenen Strapazen schon reichlich ermüdet waren , schlugen
sie den französischen Meister in einem schönen und sehr fair
durchgeführten Kampf noch mit 1 :0 , so daß sie das Turnier

Italien unfee nädjfter Davis = £ up = <8egnee .

Die 3 . Runde .

Die Pfingstfeiertage brachten den Abschluß der zweiten
Runde des Davis -Pokals . Von 16 Nationen blieben acht
übrig , die in die Kämpfe der 3 . Runde eingreifen . Eine
Überraschung gab es eigentlich nur in einem Fall , in dem

Treffen Belgien — Schweiz . Man hatte mit aus¬
geglichenem Kräfteverhältnis gerechnet , der Schweiz vielleicht
einen knappen Sieg zugetraut ; doch zogen die Eidgenossen
mit 1 :4 den kürzeren , eine Tatsache , die den Belgiern auch
für die kommende Runde Gewinn -Aussichten eröffnet . Er¬
wartungsgemäß hoch fielen die 5 :0 - Siege Italiens gegen
Monako und 2ugoslawiens gegen Rumänien aus . Auch
Südafrika ( — Neuseeland ) , Frankreich ( — Nor¬

wegen ) und die Tschechoslowakei ( — Polen ) erzielten
mit je 4 : 1 einwandfreie Erfolge . Daß Schweden gegen
Griechenland ( 3 :2 ) nur knapp gewinnen würde , war vor¬
auszusehen . Über Deutschlands 3 :2 - Ergebnis gegen
Österreich brauchen wir uns keine Sorgen zu machen ; nach
unserer 3 :0 - Führung wurde auf die letzten beiden Punkte
kein besonderer Wert mehr gelegt .

Bis zum 8 . 2uni müssen die nächsten Spiele , die den

Siegern den Eintritt in die Vorschlußrunde öffnen , erledigt
sein . Da die Davis -Pokal -Vertreter der beteiligten acht
Nationen sich sämtlich in Paris bei den französischen Meister¬
schaften befinden , kann die 3 . Runde erst nach dem 30 . Mai ,
dem Pariser Schlußtag , durchgeführt werden . Wahrschein¬
lich wird also am ersten Wochenende des Monats 2uni ge¬
spielt , so daß sich dann folgende Paarungen ergeben :

4 . bis 6 . 2uni : in Mailand : 2talien — Deutsch¬
land ; in Stockholm : Schweden — Belgien ; in
Agram : 2ugoslawien — Südafrika ; in Prag :

Tschechoslowakei — Frankreich .
Gab es bei den bisherigen Begegnungen in den meisten

Fällen klare Favoriten , so sind die Paarungen in ihrer
Spielstarke diesmal bedeutend ausgeglichener . 2n Mailand
hat Deutschland Italien zum Gegner , das beim
letzten Zusammentreffen im Davis -Pokal 1935 sehr sicher
mit 4 : 1 ausgeschaltet wurde . Auch damals waren o . Gramm
und Henkel unsere Vertreter , von denen nur Henkel einen
Punkt an de Stefani abgab . Trotz der augenblicklich schlechten
Kondition unseres Spitzenspielers v . Gramm dürfen wir
dem Kampf mit Vertrauen entgegenblicken . 2taliens Mann¬
schaft ist noch nicht bekannt , doch dürfte neben de Stefani
wahrscheinlich wieder Canapele eingesetzt werden , die
beide — selbst wenn man Gramms Niederlagen in dieser
Saison durch Stefani und Cejnar in Betracht zieht — den

deutschen Endsieg nicht gefährden dürsten .

von Gramm nicht in Paris .

Unser Spitzenspieler Gottfried von Gramm wird an den
internationalen französischen Tennis - Meisterschaften nicht

' teilnehmen , da ihm von seinem Arzt eine dringende Ruhe¬
pause anempsohlen worden ist .

Wiesbadener Tennis .

Reichsbahn - TSV . gegen Grünweitz Biebrich .

2m ersten diesjährigen Turnier trug die Mannschaft
des Reichsbahn -TSV . am 9 . Mai das Medenfpiel gegen
Grünweitz Biebrich aus . Rach harten Kämpfen wurde das
Turnier mit 5 :4 Punkten , 10 :10 Sätzen , 86 :89 ( !) Spielen
knapp verloren . Die Einzelspiele endeten mit einem Stand
von 3 :3 , erst das letzte Doppel , in dem die Wiesbadener

schwache Leistungen zeigten , entschied das Turnier .

Die einzelnen Ergebnisse : Möslein — Meister 3 : 6 ,
4 :6 ; Henz — Theis 2 :6 , 2 :6 ; Ruhland — Arndt 8 : 10 , 6 :9 ,
3 :6 ; Sturmhösel — Dr . Fendius 6 :4 , 6 :3 ; Buschbaum —
Dr . Fuhr 7 :5 , 6 :2 ; Walter — Schneiders 6 : 1 , 6 :4 ; Mös -

lein/Ruhland — Meister/Theis 2 :6 , 1 :6 ; Henz/Sturmhöfel
— Dr . Fendius/Dr . Fuhr 6 :0 , 6 :0 ( !) ; Buschbaum/Walter
— Arndt/Schneiders 6 :3 , 3 :6 , 0 :6 .

Am Pfingstsonntag weilte der Reichsbahn -TSV . in

Oberlahn st ein zu einem Freundschaftstreffen gegen
den dortigen Reichsbahn - TSV . ( 16 :4 für Wiesbaden ) . Der
schöne Tag mit seiner fidelen Rückfahrt ( mit Kompli¬
kationen ) wird allen in Erinnerung bleiben . — Die Frauen¬
mannschaft tritt am 23 . Mai in der Vorschlutzrunde der
M e d e n s p i e l e Klaffe B im Nerotal gegen die 2 . Frauen
des WTHK . an .

Korpsführer Hühnlein von Mussolini
empfangen .

Rom , 18 . Mai . Korpsführer Hühnlein wurde am
Dienstagmittag vom italienischen Regierungschef Muffolini
empfangen . Der Durce erkundigte sich eingehend nach den
Eindrücken , die der Korpsführer in 2talien und insbeson¬
dere in Tripolis empfangen hat , und zeigte lebhaftes 2n -

tereffe für die Einrichtungen und die Tätigkeit des NSKK .
2m Anschluß an die Unterredung stellte der Korpsführer dem
italienischen Regierungschef die Mitglieder seines Stabes
vor . Vom Palazzo Venezia aus begab sich Korpsführer
Hühnlein zum Gebäude der Faschistischen Partei , wo er vom
Parteisekretär Starace herzlich empfangen wurde .

den jeweiligen Witterungsverhältnissen abhängig ist . Der
beste Schütze auf eigenem Stande wird auf einem anderen
Stande immer erst mehrerer Probeschüsse bedürfen , ehe er
feinen gewohnten Haltepunkt hat . Diese Schießen beroetfen
aber auch , daß Einigkeit stark macht und daß nur der im
Leben Erfolge erringen kann , der von einem unbeugsamen
Willen beseelt ist und starke Nerven mitbringt . M .

überall siegreich und ohne ein einziges Gegentor beenden
konnten .

Die beiden Vertreter der deutschen Farben fanden in
Paris eine sehr freundliche und gastliche Aufnahme . Die
Franzosen gaben sich die größte Mühe , um den deutschen
Gästen den Aufenthalt in Paris so angenehm wie möglich
zu gestalten . Bei der feierlichen Eröffnung des sehr gut
organisierten Turniers mutzten die beiden deutschen Mann¬
schaften unter den Klängen der deutschen Nationalhymne
vor den übrigen Nationen an erster Stelle einmarschieren ,
wo sie dann von dem anwesenden französischen Minister für
Sport und Erziehung begrüßt und durch Überreichung einer
Erinnerungsplakette des Ministeriums ge¬
ehrt wurden . Sehr bemüht um das Wohlergehen der deut¬
schen Turnierteilnehmer hat sich auch die deutsche Bot¬
schaft in Paris , die auch bei den Spielen stets vertreten
war . Schon am Ankunftstage waren die Wiesbadener und
Berliner Hockeyspieler zusammen mit der über Pfingsten zu
einem Länderkampf in Paris weilenden deutschen Eolf -
Ländermannschast vom deutschen Botschafter zum Tee ge¬
laden . Vr .

Aoe dem IDutfttefe .

Freundschaftsspiele :

Sportfreunde Wiesbaden — Vimaria Weimar 8 : 9
Jugend 7 : 10 .

2m Hauptkampf hatte Wiesbaden in der ersten Halb¬
zeit 7 Tore vorgelegt , ohne daß der Gegner zum Zuge ge¬
kommen war ; den zweiten Teil entschied Weimar mit 9 : 1
für sich und errang damit den Endsieg . Dieser eigentümliche
Verlauf verriM schon , daß dabei außergewöhnliche Umstände
von Einfluß Laren . Grelle Sonne und Wind setzten zunächst
die Gäste matt . Der linke Läufer Göttert , der Mittelstürmer
Haubach ( 3 ) , der Halblinke Reimann und die Außen Reuter
und Hennrich schossen in kurzen Abständen Tor auf Tor für
die Sportfreunde . Noch rascher holte aber Weimar nachher
von der befferen Seite auf . Schon 4 Minuten nach der Pause
hieß es 7 :4 , und nach einer guten Viertelstunde war bei 7 :7
Gleichstand erreicht . Erst nachdem der Gegner entscheidend
auf 9 :7 davongegangen war , erzielte Reimann den achten
Treffer für Wiesbaden . Das Feldspiel der Gäste war im
zweiten Teil entsprechend überlegen .

Der Wiesbadener Jugend - Kreispokal -
meister erfüllte die auf ihn gesetzten Hoffnungen nicht .
Unzureichender Ersatz in der Verteidigung machte auch den
Torwächter unsicher , so daß das Schlutztrio den Anforde¬
rungen nicht genügte .

SB . Merck Darmstadt — Post - SV . Wiesbaden 11 : 5 .
Die Post - Elf war in Darmstadt nur eine Halbzeit lang

widerstandsfähig : Wolfshol brachte sie von linksaußen in
Führung . Nach dem Ausgleich gelang dem Mittelstürmer
Schuster eine zweite Vorlage . Aber auch die war bis zum
Wechsel wieder aufgehoben . Mit 2 :2 gingen die Wiesbadener
noch ganz zufrieden in die Pause . Nachher kamen sie jedoch
nicht mehr recht mit . Darmstadt zog schnell auf 6 :2 davon .
Der Senior der Post , Wolfshol , führte seine Mannschaft
noch einmal auf 6 :4 heran , aber erst nach drei weiteren Ver¬
lusttoren glückte 2llner von rechtsautzen noch ein 5 . Treffer .
— Die Reserven retteten die Ehre mit einem 7 :4 - Sieg .

TV . Altensteig — Tgd . Schierstein 5 :7 .
Die Schiersteiner waren im Schwarzwald erfolgreich ;

auch ihre 2 . Mannschaft siegte , und zwar mit 5 :2 . Mit zwei
Treffern des Mittelstürmers Keiper begann der Hauptkampf
verheißungsvoll , zumal nach dem ersten Eegenzug der Halb¬
linke Schimpl sofort wieder auf 3 :1 erhöhen konnte . Bis
zum Wechsel hatte der Gegner jedoch gleichgezogen . Zwei
weitere Treffer Schimpls und ein Erfolg des Linksaußen
Heuthaler brachten im zweiten Teil bald den entscheidenden
Vorsprung von 6 :3 , den der im Endkampf noch einmal auf¬
kommende Gegner mit zwei Erfolgen gegen einen Heuthalers
nur noch etwas verringern konnte .

SK . Wald st ratze siegte beim TV . Niedern¬
hausen mit 12 :1 , wobei Giing allein 10 Tore warf .

NSK . Wiesbaden und SK . W a l d st r a tz e hatten
ihre Reserven eingesetzt . Der NSK . behielt mit 4 :3 knapp
die Oberhand . 2m 2ugendspiel schlugen die Waldsträßer
die unvollständige NSK .- Mannschast mit 5 :3 .

Sportvereins 2ugend siegte mit dem aus¬
gezeichnet zusammenspielenden und sicher schießenden 2nnen -
trio Gäng , Münz , Bach über die 2ugcnd des T v . Rüssels¬
heim mit 10 :4 ( 3 : 1 ) . Ferner : HK . Kreuznach ( 2gd .) —
SVW . ( 2gd .) 6 :8 ; SVW . ( 2. 2gd .) — Turnerbund ( 1 . 2gd . j
12 :3 .
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Brunnen - Kolonnade .

Per Rundfunk ,

Kurhaus .

Refidenz . - Theater .
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ein &^ itzenjtrodukt bayer . Braukunst
frftesftulmbadier

liefert in Faß , Siphons , Flaschen

Wdjard Vlüllet

Biervertrieb und Import

Wiesbaden , Weftbabnfjof — Telephon Ne . 28990/91Wiesbadener lagblatt

en Ihrer Parfümerie , aber nehmen Sie sie nur .
wenn Sie auch die Druckschrift „ Ein schönes
Gesicht mit der genauen Gebrauchsanweisung
erhalten . Der Inhalt einer Dose reicht 46 U7o<- en .

Kukival - Fahiik . Berlin - Lichterfelde

Karl Fischer ; II . Teil : Generalmusikdirektor Carl
Schuricht . 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Rhein - Main
160 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf , Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

sichert Ihnen der Bezug des „ Wiesbadener
Tagblatt " durch die Post den Kontakt mit
allen gesellschaftlichen und Tages - Ereignissen
Ihrer Heimatstadt . Vergessen 6i « deshalb
n icht vor Ihrer Abreise in die Sommerfrische
dem Verlag Ihre neue Anschrift anzugeben .

Mittwoch , 19 . Mai : 20 .00 — 22 .15 : „ Chauffeur der gnädigen
Frau " . Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz .

Donnerstag , 20 . Mai : 20 .00 — 22 .30 : „ Der Etappenhase . "

Lustspiel in 4 Akten von Karl Bunje . Stammreihe II .
( 20 . Vorstellung .)

Donnerstag , 20 . Mai : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle K . Bastian .
( Kurkarten gültig .)

- . - Men

Donnerstag , den 20 . Mai 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 11 .15 Hausfrau , hör zu !

11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Deutsche Scholle .
12 .00 Blasmusik . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen ,

Wetter . 13 .15 Bunter Melodienreigen . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . 14 .10 „ Allerlei — von Zwei bis Drei "

.
15 .00 Für unsere Kinder . 15 .30 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 18 .00 „ Deutsche in Busch , Sand
und Steppe

"
. 18 .15 Unterhaltungsmusik . 18 .45 2 , Vor¬

bericht zur . Reichsnährstandsschau 1937 .
19 .00 Nikolaus von Horthy . 19 .15 Froher Feierabend . 19 .40

Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

A 'ftes Rulmbadjer

^ xpodbiet

Mobiliar - Versteigerung .

Freitag , den 21 . Mai , 9 % Uhr beginnend ,
durchgehend , ohne Pause , versteigere ich zu¬
folge Auitr . in meinem Versteigerungssaale

23 Schrvalbacher Straße 23
folgendes guterhaltene Mobiliar , als :
1 sehr gutes Mahag .-Schlafzimmer , als :

2 Betten . 2 Nachttische . 3tür . Sviegclschrk .
Waschtoilette und 2 Stühle .

1 Nuhb . -Schlafzimmer : 2 Betten mit Roh¬
haarmatratzen . Itür . Sviegelschrank und
Waschtoilette .

1 bell Nuhb .- Scklaszimmer : 1 Bett . 2tür .
Sviegelschrank , Waschtoilette u . Nachttisch .

Nußb .-Betten . weitzl . eis . Kinderbett . Säug¬
lingskorb . Waschkommode . Nachttische , gute
2tür . Nuhb .- Kleiderschränke . 2tür . Sviegel -
schrank , lack . Schränke . Kommoden , Sofa m .
Umbau und 2 Sesieln , 2 kl . eg . Sofas ,
Ruhb .- Vertiko . Bücherschränke , Schreibtisch ,
kl . eis . Eeldschrank . rd . Auszugtisch . Tische ,
« tüble . Sesiel , Etageren , Eiche -Flurgarde¬
robe . Kleinmöbel . Trumeau - und andere
Sviegel . Bilder . Wad - uhren . Nivv - u . Auf -
stellsachen . Glas . Porzellan , versilb . Be¬
stecke und sonstige Eebrauchsgegenstände ,
Lamven , Barometer Herren -Kleider - und
-Leibwäsche . Fr .- Kleider , Weihzeug . Gar¬
dinen , Portieren , Decken , Bücher . Geige ,
Banjo . Gitarre . Zither , Nähmaschine .
Tavezierer -Nähmaschine . Autokosser . Hand¬
taschen , Wäschemangel . Waschmaschine ,
Pitch - Küchencinrichtung , Küchenschränke u .
sonst . Küchenmöbel , guter weihem . Kohlen -
berd . weihemaill . Gasherd mit Bratofen .
Eisschr . , Küchengeschirr u . sonst . Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Beucht,gung Donnerstag v . 9 - 12 u . 3 -5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid . , ösfentl . best . Versteigerer u . Schätzer .
Wiesbaden , SMwalbachcr Str . 23 . Tel . 22941

Aeltestes Unternehmen am Platze !

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Musik für alle !
22 .00 Zeit , Nachrichten . Grenzecho . 22 .15 Nachrichten , Wetter¬

und Sportbericht . 22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00
Europäisches Konzert .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , 19 . Mai : 19 .30 — 22 .30 : „ Die blaue Mazur ."

Operette in 2 Akten und 1 Zwischenspiel von Fr . Lehür .
( NSKG .) Stammreihe

'
6 . ( 31 . Vorstellung .)

Donnerstag , 20 . Mai : 20 .00 — 22 .00 : „ Richelieu ." Kardinal¬
herzog von Frankreich . Schauspiel in 5 Akten von Paul
Joseph Cremers . ( NSKG .) Stammr . v . ( 31 . Vorst . )

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -
Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt .

Soeben erschienen :

Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegena

gebräunt ohne Sonne !
Ein frisches , schon gebräuntes Aussehen erzielen
Sie jetzt auf ganz einfache Weise innerhalb 20 - 30
Minuten durch die weiße Vitalis - Creme . • Sie

tragen die Vitalis - Creme hauchdünn auf und
reiben den Uberschuß nach etwa 5 - 10 Minuten

gründlich ab . Innerhalb einer halben Stunde tritt
dann die deutlich sichtbare Wirkung ein . • Die

Tönung ist durchaus wetterfest und nur mit
Seife zu entfernen . • Kaufen Sie sich die weiße

j UJetbegwede |
kaufen wir laufend gut =

| gelungene Lichtbilderder =
i Sehenswürdigkeiten =

| sowie des Kur - und Ver¬
kehrslebens der Stadt

| Wiesbaden . - Wir bitten ,
Angebote mit Vorlagen =

| zur unverbindlichen Prü - |
1 fung unter Angabe des |

Preises für |
E a ) einfaches Reproduktions - |
| recht |
E b ) unbeschränktes Repro - =
E duktionsrecht |
E unter dem Kennwort E

„ Werbung “ bei d . Städt . E
E Verkehrsbüro einzureich . |
E G Stäitifdjes

'
Oetfefjtsbüto . |

‘illillllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilHH

Mittwoch , 19 . Mai : 3 . Tagesausflug in Verbindung mit
- dem Taunusbund Ortsgruppe Wiesbaden : Chausfee -

haus — Georgenborn — Schlangenbad — Hausen vor
der Höhe — Hallgarter Zange — Hallgarten — Hatten¬
heim . — 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 .00 : Konzert .
Leitung : Städtischer Musikdirektor Aug . Vogt . ( Dauer -
und Kurkarten gültig .)

Donnerstag , 20 . Mai : 16 .00 : Militär - Konzert , ausgeführt
von der Regimentsmusik des Jnf .- Regts . 87 . Leitung :
Stabsmusikmeister Krautze . ( Dauer - und Kurkarten
gültig . ) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 großer Saal : Groh -
Konzert der vereinigten Orchester Deutsches Theater
und Kurhaus . Leitung : I . Teil : Generalmusikdirektor

Gültig vom 22 . Mai 1937
bis 2 . Okt . 1937

Preis 30 Pf .

Praktische Vorführung
der Vitalis - Creme und ausführliche Erklärung durch eine
geprüfte Kosmetikerin der Kukirol -Fabrik in , dieser Woche

von 9 bis 1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr in der

Parfümerie „ Eta ft “

Wiesbaden , Kirchgasse 1L

Briefmarken - Ecke .

Dänemark . Zum fünfundzwanzigjährigsn Regie¬
rungsjubiläum des Königs Christian X . :

‘
5 Ö . grün , Schlotz

Marselisborg , 10 Ö . braun , 30 Ö . blau , König zu Pferd ,
15 Ö . rot , Schlotz Amalienborg .

Frankreich . Gedenkmarken zur Erinnerung an den
im Atlantischen Ozean bei Dakar an der afrikanischen Küste
verunglückten Flieger Jean Mermoz und seine Genosien :
30 C . schwarzgrün , Mermoz am Steuer des Flugzeuges ,
Querformat , 3 Fr . dunkelviolett , Kopf Mermoz in Relief ,
Hochformat . — Zur Pexip , der während der Pariser Welt¬
ausstellung stattfindenden Markenausstellung erscheint , wie
bei solchen Anlässen schon üblich geworden ist , ein Marken¬
block , der vier Werte 5 , 15 , 30 und 50 C . im Muster der
ersten Republikmarken ( lorbeergekränzter Cereskopf ) ver¬
eint .

Japan . Gedenkmarken für japanische Führer im
russisch - japanischen Krieg : 2 Sen , Admiral Togo , der Sieger
von Tsushima , 4 S ., General Nogi , der Eroberer von Port
Arthur . — Lustschutzmarken : 2 + 2 S ., 3 + 2 6 ., 4 + 2 S . ,
Flugzeug .

Kanada . Neue Freimarken : 1 C . grün , 2 C . braun ,
3 C . rot , König Georg VI . — Krönungsmarke : 3 C . rot ,
König Georg und Königin Elisabeth in Medaillon ,
dazwischen Krone und Jahreszahl „ 1937 “

.
Litauen . Freimarke : 60 C . ultramarin , Staats¬

präsident .
Mandschutikuo . Zum fünfjährigen Bestehen des

Staates : 1 % Fen rosa , Sonne über Land , 3 F . blaugrün ,
Hauptstraße in Hsingking .

Neufundland . Krönungsserie , auf der außer dem
Medaillon Königs Georg VI . nachstehende Bilder erscheinen :
1 C . Kabeljau , 3 C . Landkarte , 7 C . Caribu - Hirsch 8 C .
Landschaft , 10 C . Lachs über Wasserfall schnellend , 14 C .
Neufundländerhund , 15 C . Seehund , 20 C . Küstenlandschaft ,
24 C . andere Küstenlandschaft , 25 C . Hafen , 48 C . Segler .

Österreich . Muttertagmarke : 24 Er . blaurot ,
Mutter mit Kind am Arm nach Entwurf von Franz Kraft .

Schweiz . Wertänderung : 40 auf 20 C . Flugmarke ,
rot und Fleischfarben .

Griechenland . Zur Jahrhundertfeier der Univer¬
sität in Athen : 3 Dr . gelbbraun , Göttin Pallas Athene ,
dahinter llniversitätsgebäude .

Südwestafrika . Freimarke : 1 % P . schokolade¬
braun , Eilzug , Schiff , Flugzeug .

Tschechoslowakei . Zeitungsmarken : 2 , 5 , 7 , 9 ,

Dichter der ungarischen Nationalhymne , 25 F . Mihaly
Vörösmarty , Dichter .

*

Großbritannien gab zur Krönungsfeier nur eine
einzige Mark aus : 1X > Penny , pflaumenbräun , links König
Georg VI . in Admiralsuniform , rechts Königin Elisabeth
mit Diadem , zwischen den Köpfen Krone und königlicher
Namenszug . Ein Hinweis auf den Sonderzweck der Marke
ist nur durch das Datum geben : 12 May 1937 . Der Ent¬
wurf der in Querformat gehaltenen Marke stammt von
Edmund Dulac . Ihre Gültigkeitsdauer ist auf zwei Monate
festgesetzt , die Auslage soll etwa 500 Millionen Stück he -
tragen . Es ist das erstemal in der englischen Markenge¬
schichte, daß die Bildnisse von König und Königin auf einer
Marke zugleich erscheinen , bisher kam das nur in den
Dominions und Kolonien vor . — Gleichzeitig erschienen die
ersten Freimarken mit dem Bildnis Georg VI . und zwar
vorerst nur die niedrigsten Werte : P . grün , 1 P . rot ,
Wi P . braun , 2 % P . blau . Der Kopf des Königs , der nach
links blickt , ist ähnlich wie auf den Eduard - Marken gehalten ,
nur ist die Umrahmung wesentlich reicher . Uber dem Kopf
die Krone , darunter in Kreis die Wertbezeichnung , zu den
beiden Seiten des Kopfs , senkrecht angeordnet , „ Postage

" und
„ Revenue "

, in den Ecken Rose , Distel , Narzisse und Klee , die
Embleme der vier Länder des Vereinigten Königreiches . Der
Entwurf stammt von Eric Gill . Gleichzeitig mit der Aus¬
gabe der Georg - Marken wurden die Restbeftände an Eduard -
Marken vernichtet .

Danzig . Freimarke : 55 Pf ., Wappen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Dalum 18 Mai 1937 19. Mai

Ortszelt 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Xiufl - i
druck ( auf 0L und 9iormaltowere .
red . (

746.0 745.4 751 .1 745.8

Lufttemperatur (Celsius ) ......
- relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .

15.1
85

WNW1

17.2
82

NNW 2

15.5 13.8

Windrichtung und . Stärks ...... WSW 1 NNW 1
Niederlchlagshöhe iMNInneter ) . . . . 0.0 1.2 —- 0.0
Wetter .............

18. Mai 1937: Höchste Ser
Tagesmitte

19. Mai 1937: Niedrigste N
Sonnenicheindauer ar

vormittags — Std . — Min .

bedeckt
Regen

tperatur
dec Ts

idjttenw
a 18. M

nachmit

wolkig

: 17.7.
npecatur
»ratur :
xi 1937:
tags —

wolkig

: 15.8.
2.2.

Stb . 12

bedeckt

Nin .

10 , 12 , 20 , 50 H . , 1 Kr . Brieftaube mit Ölzweig . — Frei¬
marke : 50 H „ Präsident Benesch .

Niederlande . Sondermarken zum Welttreffen der
Pfadfinder in Holland : l '/2 C . grün und schwarz , Pfad¬
finderzeichen , 6 C . rotbraun und schwarz , trommelnde Hand
und Fahne , 12 *4 C . schwarz und blau , antiker Jünglingskopf .
Inschrift : „ Wereld Jamboree 1937 “

.
Ungarn . Freimarken : 5 Filler , Ferenc Kölcsey ,

Jubiläumsbriesmarken in Dänemark .

Zum 25jährigen Regierungsjubiläum des Königs
Christian X . hat die dänische Postverwaltung Brief¬
marken herausgebracht , die auf den Werten zu 5 Öre
das Bild des Schlosses Marselisborg , zu 10 und 30 Öre
den König auf seinem täglichen Morgenritt in den
Straßen Kopenhagens , auf dem Wert zu 15 Öre das
Schloß Amalienhorg zeigen .

( Scherls Bilderdienst , Zander , K .)

WIESBADEN
Uralte

Heilkraft
Emgiunge.Schönheit
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Banken und Börsen

Die Rohstahlerzeugung der Welt .

Sowohl die Rohstahlerzeugung der europäischen
Länder , von denen in der Rohstahlexportgemeinschaft
Deutschland , Belgien -Luxemburg , Frankreich , Eroßbritan -
nien und Polen zusammengefaßt sind , wie auch diejenige der
Vereinigten Staaten hat sich im Laufe der letzten Jahre be¬
trächtlich erhöht . Stetiger und ausgeglichener war das An¬
wachsen der Erzeugung der in der Rohstahlexportgemeinschaft
vereinigten Länder , unausgeglichen und sprunghafter die¬
jenige in USA . Dem Umfang nach hat die Rohstahlerzeu¬
gung der Vereinigten Staaten seit Frühjahr 1936 die der
europäischen Rohstahlexportgemeinschast überflügelt .

5

2C Rohtahtfrzeugung
, Mill Tonnen l

Sowjet -Union >----

' 7936 \ 1937

i
\

RMahlexport -

3 /
■• . »• • •

1935

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .)

Außerhalb der Rohstahlexportgemeinschast stehen von
den europäischen Ländern Schweden und die Tschechoslo¬
wakei , deren Erzeugung aber nicht sehr groß ist . Außerhalb
steht natürlich auch die Sowjetunion , die der drittgrößte
Rohstahlerzeuger der Welt ist . Auch die russische Rohstahl¬
gewinnung ist im Laufe der letzten Sabre gewachsen und der
in den letzten Monaten eingetretene Rückgang dürfte wahr¬
scheinlich durch vorübergehende Einflüsse der Jahreszeit
bedingt sein .

Waren mit einheitlichem Preis in der

Preispolitik .

Bei der zunehmenden Bedeutung der Preispolitik und im
Zusammenhang der gerade in letzter Zeit erörterten Preis¬
senkungsmöglichkeiten bei Markenartikeln ist die Frage von
Wichtigkeit , in welchem Ausmaß Waren und Dienstleistungen
des täglichen Bedarfs zu einheitlichen Preisen gehandelt wer¬
den . Es ist zweifellos festzustellen , daß in den vergangenen
Jahren die Anzahl ! der Waren , die in einem größeren Ver -

kaufsgebiet , teilweise sogar im ganzen Reich das gleiche kosten ,
zugenommen hat . Es handelt sich hier durchaus nicht immer
um ausgesprochene Markenartikel , die — wie z. B . Zigaretten ,
Drogenärtikel usw . — einen Standardpreis haben , der dem
letzten Verkäufer vom Hersteller voigeschrieben ist . Wenn man
sich eine Vorstellung von dem Umfang aller der Waren machen
will , die überhaupt zu einheitlichen Preisen gehandelt -4verden ,
dann muß man gerade nach den marktordnenden Maßnahmen
des Nährstandes vor allem an die Nahrungs - und Genuß -
mittel denken , zu denen hier vor allen Dingen zu rechnen
wären : das Brot , Zucker , Schokolade , einige pflanzliche Fette ,
Butter, . Vollmilch , teilweise Käse , Margarine , Essig , Salz , eine
Reihe wichtiger Fleisch - und Wurstsorten , Zigarren , Ziga¬
retten , z. B . Tabak , Wein und Bier .

Aber auch bei einer Reihe von Tarifen im Verkehrswesen
und in der Energiewirtschaft , Post - und Rundfunkgebühren ,
Versicherungsbeiträgen , bei Zeitschriften und Büchern und an¬
derem mehr kann man von einem verhältnismäßig einheit¬
lichen Preise sprechen . Eine vollständige Liste derartiger
Preise auszustellen , würde kaum möglich sein . Wenn man zu
den wichtigeren Waren , die bisher genannt wurden , noch
Heizmaterial , vor allen Dingen Kohlen und Briketts , sowie
einen großen Teil der Reinigungsmittel rechnet , so dürften
nach vorsichtiger Schätzung alle diese Waren mindestens ein
Viertel , vermutlich aber ein Drittel aller Ausgaben einer Ar¬
beiterhaushaltung beanspruchen .

In bestimmten Fällen , z. B . bei Haushaltungen mit

großer Kinderzahl , mag dieser Anteil noch größer sein . Ge¬
rade im Hinblick auf die Bedeutung , die dieser Art von Preisen
bei der Preispolitik zukommt , könnte das Ziel wünschenswert
erscheinen , den Umfang von Waren zu einheitlichen Preisen
möglichst noch zu vergrößern . Man muß sich dabei aber der
Tatsache bewußt sein , daß die Schwierigkeit bei einheitlichen

Preisen darin liegt , daß die unterschiedlichen Verteilungskosten
( Fracht - und Ladenkosten ) nicht berücksichtigt werden können .
Es wären auch verfehlt zu glauben , daß die heutige Preis¬
politik nur mit den einheitlichen Preisen arbeiten könne , und

daß es für sie bei Preissenkungsmaßnahmen schwierig wäre ,
an Preise heranzukommen , die auf einer individuelken Kosten¬
kalkulation ausbauen . Die ständige Betonung der Preisbil¬

dungsarbeit gegenüber der Preisfestsetzungsarbeit zeigt aber ,
daß gerade diese Zusammenhänge sehr wohl erkannt sind und
die Preispolitik sich bewußt frei hält von einer allzu schema¬
tischen Behandlung des Preises . Trotzdem mag bestehen blei¬
ben , daß der recht erhebliche Anteil der Waren mit einheit¬
lichen Preisen an der Haushaltsrechnung im Interesse der
Ziele bei Preispolitik zu begrüßen wäre .

* Der Postscheckoerkehr im April 1937 . Die Zahl der
Postscheckkonten ist im April um 2940 Konten auf 1104 790
gestiegen . Auf diesen Konten wurden bei 77,9 Millionen
Buchungen 13642 Mill . RM . umgesetzt ; davon sind 11577
Mill . RM . oder 84,9 % bargeldlos beglichen worden . Das
Guthaben auf den Postscheckkonten betrug am Monatsende
694,9 Mill . RM ., im Monatsdurchschnitt 724,7 Mill . RM .

* Neue unverzinsliche Reichsschatzanweisungen . Nach
Ausverkauf der bisher am Geldmarkt zur Verfügung stehen¬
den unverzinslichen Reichsschatzanweifungen sind nunmehr
zwei neue Serien aufgelegt worden , deren erste am 15 . März
1938 und deren zweite am 15 . März 1939 fällig werden . Der
Diskontsatz beträgt für die 1938er unv . 3 % für die 1939er
unv . 35/i « % . _________________

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 18 . Mai .

Großmarktpreise . Frühgemiiseanfuhr gut ; haupt¬
sächlich Spargel , Spinat und Kopfsalat ; Auslandsware
schwach vertreten . Verkauf ruhig . Gemüse : Rotkohl
( % Kilo 16 , Wirsing , junger 15 — 16 , Römischkohl ( Treib )
20 — 22 , ( Freiland ) 10 — 12 , gelbe Rüben 25 , Spinat ( Treib )
15 , ( Freiland ) 10 — 12 , Spargel 1 . 32 — 34 , 2 . 28 — 30 , Suppen¬
spargel 12 — 13 , Treibkopfsalat 1 . ( Steige 24 — 30 Stück ) 400
bis 420 , Rhabarber ( % Kilo ) 8— 10 , Petersilie 40 , Lauch
( Stück ) 2 — 5 , Treibkohlrabi 16 — 17 , Freilandkopfsalat 8— 14 ,
Treibgurken 1 . 50 — 55 , 2 . 40 — 42 , Treib - und Frühkarotten
( Gebünd ) 22 , Schnittlauch 5 , Maizwiebeln 4— 5 , Radies¬
chen 5 , Treibrettich 20 — 22 , Kresse ( Portion ) 20 , Kartoffeln
( 50 Kilo ) 390 , ausl . ( Sack 30 Kilo netto ) 800 — 900 , Zwiebeln
( 50 Kilo ) 1150 Pfg . Obst : Treibhauserdbeeren ( % Kilo )
300 — 350 , Bananen 40 , Zitronen ( Stück ) 6— 7 Pfg .

Kleinmarktpreise . Eemiiscangebot gut . Verkauf
ruhig . Gemüse : Rotkohl ( % Kilo ) 20 , Wirsing , junger 20 ,
Römischkohl ( Treib ) 25 , ( Freiland ) 12 — 15 , gelbe Rüben 25 ,
Spinat ( Treib ) 20 , ( Freiland ) 12 — 15 , Spargel 1 . 40 — 45 ,
2 . 35 , Suppenspargel 15 — 20 , Zwiebeln 15 , Kartoffeln
( 5 Kilo ) 50 , ausl . ( % Kilo ) 18 und 20 , Rhabarber 10 — 12 ,
Tomaten , ausl . 80 , Petersilie 60 , Treibgurken 1 . ( Stück ) 60
bis 70 , 2 . 45 — 50 , Treibkohlrabi 20 — 25 , Treibkopfsalat 1 .
20 — 25 , Freilandkopfsalat 12 — 18 , Lauch 4— 8 , Treib - und
Frühkarotten ( Gebund ) 25 , Maizwiebeln 6 und 8 , Schnitt¬
lauch 6 , Radieschen 7 , Treibrettich 22 — 25 , Kresse (Portion )
30 Pfg . O b st : Zitronen ( Stück ) 8— 10 , Bananen 10 bis
15 Pfg .

Erzeugersestpreise für Hühnereier .
Wie aus einer Mitteilung des Eierwirtschafts¬

verbandes Hessen - Nassau hervorgeht , ist für dessen
Gebiet der Erzeugerfestpreis für Hühnereier auf 1 .20 RM .
je Kilo festgesetzt worden . Der Preis versteht sich ab Hof des

Erzeugers . Der Festpreis darf weder unter - noch Überboten
werden ; stückweiser Ankauf ist nicht gestattet . Ferner darf
die Abnahme von Hühnereiern nicht von der gleichzeitigen
Lieferung bestimmter anderer Sorten oder anderer land¬

wirtschaftlicher Erzeugnisse oder Bedarfsartikel abhängig
gemacht werden . Zuwiderhandlungen werden mit Ord¬

nungsstrafen bis zu 10 000 RM . im Einzelfall durch die

Hauptvereinigung bestraft . Die Eierwirtschaftsverbände sind
ermächtigt , Ordnungsstrafen bis zu 1000 RM . im Einzelfall
zu verhängen . Die Ordnungsstrafbefugnis der Preisüber -

wachungsstellen bei Nichteinhaltung der festgesetzten Preise
bleibt dadurch unberührt .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 19 . Mai . ( Funkmeldung .)
'

Tendenz : Aktien

meist fester , Renten ruhig . Wenn auch der Eeschäfts -

umfang zu Beginn der Börse im allgemeinen kaum größer
war als tags zuvor , so überwog doch in weit stärkerem Maße

Kaufneigung , und zwar nicht nur auf feiten des berufs¬

mäßigen Vörfenhandels , sondern auch erstmals wieder bei der

Bankenkundschaft . Man steht offenbar weiter stark unter dem

Eindruck der günstigen Jahresabschlüsse führender Jndustrie -

unternchmen , deren Aktien angesichts der vorgenommenen
Dividendenerhöhungen immer noch als gute Anlage angesehen
werden . Da andererseits größeres Ängebot nicht heraus¬
kommt , traten in verschiedenen Fällen wieder stärkere Kurs¬

besserungen ein ; man verhehlt sich dabei allerdings nicht , daß
das Kursnioeau wieder eine Höhe erreicht hat . die in vielen

Fällen kaum noch als angemessen bezeichnet werden darf . Da¬

rauf ist wohl das deutlich erkennbare Bestreben zurückzu -
fiihren , eine gesunde Mischung der Anlagen in Renten und
Aktien vorzunehmen . Auffällig waren einige Sonderbewe -

gungen , so vor allem in Westdeutsche Kaufhof , die einen An¬
fangsgewinn von % % sogleich auf über 1 % erhöhten , wobei
wieder einmal von einem günstigen Sanierungsverhältnis
gesprochen wird . Auch Orenstein wurden weiter beachtet und
% % höher bezahlt , wobei die Umsätze in beiden Papieren weit
über den allgemeinen Durchschnitt hinausgingen . Von Mon¬
tanen fielen Harpener mit einer Steigerung um 1 % , Hoesch
und Vereinigte Stahl mit einer solchen von je 1 % auf , wäh¬
rend andererseits Mansfeld und Rheinstahl um je 1 % % zu -

rückgingen . Von Braunkohlenwerten sind Rheinbraun mit plus
2 % , von Versorgungswerten Rheag mit plus 3 % % hervor¬
zuheben . Farben konnten einen anfänglichen Abschlag von
% % später zum Teil wieder ausgleichen ( 165 bis 165 % ) .
Sonst find noch Reichsbank mit minus 1 % , Deutscher Eisen -
Handel mit minus 1 % , dagegen Berliner Maschinen , Jung -

hans , Akkumulatoren und Karstadt mit je plus 1 % als nen¬
nenswert verändert zu erwähnen . — Am Rentenmarkt er¬
mäßigten sich Altbesitz um % % auf 126 , die Umschuldungs¬
anleihe um 2 % Pf . auf 94 % , während Zinsvergütungsfcheine
10 Pf . gewannen . — Blankotagesgeld verbilligte sich auf 2 %
bis 2 % % . — Pfund 12 .32 % , Dollar 2 .493 , Franken 11 .16 .

Frankfurt a . M ., 19 . Mai . ( Eig . Drahtmekdung .) Ten¬
denz : Überwiegend fest . Die Börse war am Aktienmarkt
bei etwas lebhafteren Umsätzen nicht ganz einheitlich , jedoch
überwiegend fest . Der Ordereingang betraf meist die Kauf¬
seite , während der berufsmäßige Vorsenhandel vereinzelt noch
glattstellte . Die durchschnittlichen Veränderungen bewegten sich
innerhalb von 1 % . Lebhaftere Umsätze verzeichneten am
Montanmarkt , offenbar im Tausch gegen Mannesmann , Ver¬
einigte Stahl mit 120 bis 120 % ( 119 % ) , Hoesch und Klöckner

gewannen je % % , Mannesmann nicht ganz behauptet mit
130 % ( 130 % ) . Farben bei etwas Angebot auf 164 % ( 165 % ) .
Von Elektroaktien lagen bis 1 % höher . Lahmeyer , Siemens
und Lichtkraft . Maschinen - und Motorenwerte uneinheitlich ;
schwächer BMW . mit 155 % ( 156 % ) . Hanfwerke Füssen notier¬
ten fest mit 115 % ( 112 % ) und Westd . Kaufhof mit 63 % bis
63 % ( 62 ) . Das Rentengeschäft liegt infolge der lebhaften
Zeichnung auf die Reichsanleihe recht ruhig . Weiter gesucht
wurden aber Reichsbahnoorztigsaktien mit 124 % ( 124 % ) , da¬

gegen bröckelten Aktbesitz , Kommunalumschuldunq und Städte -
ältbesitz bis je % % ab . Pfandbriefe und Stadtanleihen bei
kleinen Umsätzen unverändert . Tagesgel - ca . 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin . 18. Mai DNB .-Telcgraphische Auszahlungen :

14. Mai 1937
Geld Brief

18. Mai 1937
Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ..... 100 Teva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen

12 .595
0 . 755

41 . 96
0 .161
3 . 047
2 .495

54 .90

12 .625
0 .759

42 .04
0 .163
3 .053
2 .499

55 .00

12 .615
0 .755

41 . 98
0 . 161
3 . 047
2 .495

54 .98

12 .645
0 .759

42 . 06
0 . 163
3 .053
2 .499

55 . 10
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estu . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts

47 .04
12 .295
67 . 93

5 .44
11 . 155

2 .353
136 .75

54 . 97
13 . 09

0 .716
5 .694

48 .70

47 . 14
12 .325
68 .07

5 .45
11 . 175

2 .357
137 . 03

55 .09
13,11

0 .718
5 .706

48 .80

47 .04
12 .315
67 . 93

5 .445
11 .155

2 .353
136 .90

55 .06
13 .09

0 .717
5 . 694

48 .70

47 . 14
12 .345
68 .07

5 .455
11 . 175

2 . 357
137 . 18

55 . 18
13 . 11

0 . 719
5 .796

48 . 80
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ..... . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . «r r . . 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö

41 .94
61 .79
48 . 95
47 .04
11 . 165

63 3̂9
56 .98
16 . 98

8 .65g
1 .97g

42 .02
61 .91
49 .05
47 . 14
11 . 185

63 .51
57 . 09
17 .02

8 .674
1 .982

41 .94
61 .89
48 .95
47 . 04
11 . 18

63 4̂9
56 99
16 . 98

8 .661
1 .978

42 .02
62 .01
49 .05
47 . 14
11 . 20

63 6̂1
57 . 11
17 .02

8 . 679
1 . 982

Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika • • 1 Dollar

1 . 37g
2 .49 . »

1 . 381
2 .495

< 379
2 .491

1 . 381
2 .495

Steuergutscheine .

14. 5. 37 18. 5. 37 14. 5. 37 18. 5 . 37
1934 — .— 103 .75 1937 115 .75 115 .75
1935 ——.-- 107 .75 . ...... 1938 115 . 30 115 .40
1936 — .— 111 .75 Verrechn .-Kurs . —.— 110 . 88

■ 2 Je weniger Aufgaben hu In Deinem leben

ju meistern haft , um fo leerer und unnützer

wird Dir Dein leben erscheinen . Du soiifl Dich für die

Lemeinschast einsetzen r

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken 14. 5. 37 18. S. 37

A. D . Credltanstalt 93 .25 94 .25
D . Eff .- u .W .-Baak >9 .25 79 .25
Erankf . Hyp .-Bank 115 .25 115 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 103 .— 103 .—
Reichsbank . . . 209 .— 210 .75
Rhein . Hyp .-Bank 152 25 152 .50

Verk . - Untern .
Hapag ..... 17 .50 17 . 50
Nordlloyd . • • • 17 .88 17 . 37

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

146 5̂0. . Zellstoff . . 146 .—
Bad . Hasch . Durl . . 1004 — 100 .—
East , Nürnberg . . ■■•“
Bayer . Spiegelglas .
Hemberg . . . .

57 .—
121 —

57 .—
120 —

Bremen -Besigheim .
Brown .Boveri & Co. 129 .— 129 —
Buderus ..... 127 .25 126 .25
Cem ent Heidelberg 159 .50 160 .—

„ Karlstadt . 175 — 175 -
Chem . Albert . . . 140 .— 140 .63
Daimler -Benz . , . 142 - 141 .75
Deutsch Erdöl . . 153 . 13 153 .50
Dtsch .GoId u .Silber 265 .— 264 .-
Deutsch . Linoleum 178 — 178 .75
Dyckerbotf &widm . » d
Elektr . Liefer .-Ges . 136 .75 136 .50
ElekLLicht u .Kraft 149 .25 150 .25
Eschwdler . . . .
ERHnger Maschinen 117 .50

14. 5. 37 18. 5. 37

Faber 8t Schleicher 83 .25 85 .—
I. G. Farbenindust . 165 .37 165 .—
Feinmechan .Jetter . 110 .75 —- —
Felten &Guillcaume 142 .— 141 . 50
Goldschmidt Th . . 138 .75 138 . 50
Grün & Bilfinger . — .—-
Hanfwerke Fussen 112 .25
Harpener . . . . 164 . 63 162 . 50

Hochtief . . . . . 150 .
*
— 150 .50

Holzmann , Phil . , . 155 . 75 155 .25
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . . — . - 136 .—
Kalichemie . . . 150 . 25
Kali Aschersleben . 121 .75
Klein , Schanzl .&B. 135 . 50 135 . 50
Knorr Heilbronn . —- — '■'
Konserven Braun . 96 . 75 98 .—
Lahmeyer & Co. . 124 . 13
Laurahütte . . . 20 . 63 20 .25
Lechwerke . . . . 120 .— 120 . —
LindeEis maschinen 178 .25 176 .75
Lokom . Krauß . . 133 — 134 .50
Malnkraftwerke . 98 . 25 98 .—
Mainzer Aktien -Br . 78 .— 78 .—
Mannesmann . . 129 . 25 129 .63
Mansf elder Bergbau
Metallgesellschaft . 153 . 50 153 .25
Miag Mühlenb . .
Moenus ..... 119L — 118 —
Motoren Darmstadt ■11 - —
Neckarw . Eßlingen 119 — 115 .50
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 121 — 121 .—
Rh Braunk .u Brik . 232 . 75
Rhein . Metallwaren 151 . 25 151 . 25
Rhein . Stahlwerke 158 .25 158 .—
Liedeck Montan , 118 .— 118, —

Rütgerswerke . . .

14. 5. 37

152 —
18. 5. 37

151 .50 W/oN . Lb .Gold 3
14. 5. 37

99 .75
18. 5. 37

99 . 75
Salzdetfurth . . . —- — —J— - 47 .7 . 8,9 , 10 99 . 75 99 . 75
Schöfferhof - Bindg . 199 .— 198 .50 47,7 . „ „ 11 99 . 75 99 . 75
Schramm Lack . . 117 — 118 — 47,7 . .. .. 6,7

47,7 . 12,13
99 .75 99 . 75

Schrif tgieß .Stempel 109 25 109 .— 99 .75 99 .75
Schuckcrt & Co. . 173 .50 171 .50 47 ? / . .. 4 5 99 . 75 99 . 75
Siemens & Halske . 209 . 50 207 .75 57 .7 . . . Li . 101 .75 101 .75
Siemens -Reininger 137 . 50 41/,0/, „ G.-Kom . l 98 .25 98 . 25
Süddeutsch . Zucker 200 .— 200 .— . 47 .7 , „ „ 5 98 .25 98 . 25
Tellus Bergbau . . 120 .— 120 .50 47 .7 . 6,7,3 98 .25 98 . 25
Thüring .Lief .Gotha 120 .50 ——— 47 .7 . . . „ 2 98 . 25 98 . 25
Ver .Dtsch . Oelfabr . 129 - 129 .- 47,7 . „ 9,10 98 .25 98 . 25
Ver . Stahlwerke . . 119 .50 IIS — 47 .7 ..... 3 98 .25 98 .25
Ver . Ultramarin . . 147 .— 147 — D. Kom . Sam . Anl . —- ——
Voigt & Häffner . । - — —— do . ohne Ausl . 40 . 50 44 75
Westeregeln Alk . . 120 .— 120 .— I. G. Farben -Bonds 137 — 137 . 13
Zellstoff Waldhof . 160 .50 161 .—

Versicherung
Berliner I
Banken
Bank f. Brauindust .

lörs «

Allians -Stuttg .-L - . 274 2̂5 274
*
25 _ __ _ 134 .25

Mannheimer Vers . . — —— Ber iner Hdls .-Ges. 131 . 25 131 . 13
Com.- u .Priv .-Bank 112 .63 112 .63

Renten
Dedi -B&nk . . . . 117 .25 117 . 25
Dresdner Bank . . 105 .— 105 .—

5°/0Reichsanl . v . 27 101 .63 101 .63 Reichsbank . . . 210 .— 210 .—

51/,0/ , Yonganleihe . 104 .50 104 .50
Verk . -Untern .Anl .-Ausl . (Altbea .) 126 . 13 126 . 10

4e/0SchutzgebieL 13 —.— 11 .37 139 25 134 . 37
l ’/. ’/.Wiesb .Stv .TS 97 .88 A.Lokalb . u .Krftw . 150 . 50 -M—
41/? / . Pr .L .Pfbr . 19 99 .— 99 .— 123 .88 124 . 25
4' / . ' /° „ „ 10 99 .25 99 .25 17 . 88 17 . 75
47 ? /. 21
47,7 . „ Kom . 20

99 —
98 .

99 .—
98 .- Nordlloyd . . . . 18 — 17 . 88

47,7 ..... 6
41/? /eN .U >.Gokl 1 100 .- ioof - Industrie

47 ? / . * 2 99 .75 99,75 ■Akkumulatoren . 237 .— 239 .—

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Beinberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . •
Chem . Heyden . •
Conti -Gummi * •
Daimler -Ben * . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel .
Dt . Einoleum . •
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt -Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . .
Fel ten &Guilleaume
Gesfürel . . . «
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . • •
Hoesch . . . . ,

Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau • • •

43 .75
146 .—
127 .—
156 .75
120 . 13
140 . 37
147 . 25
218 .—
164 . 75
126 . 50
112 .88
151 .25
189 . 50
142 . 13
122 .—
118 .50
152 .75

42 .75
146 .25
127 .25
156 .—
119 .37
140 . 37
146 .50
218 —
166 . —
126 .50
112 .75

186 .—
141 .88
123 .—
119 .—
153 .—

178
*
50

144 .—
178 .

'
—

157
*
-

214
*
75 214

*
—

89,63 90 .—

136 . 13
149 . 88
165 . 75
145 .88
141 .88
152 .-
138 .63
145 .-
185 . 50
164 .25
123 . 13

92 .75
180 .—

136 . 25
150 .—
165 .—
146 .50
141 .88
153 .—
138 .63
145 .—
183 .—
162 .25
122 .75

92 .50
183 .—

14. 5. 37 18. 5. 37

Ns- Genussch . , .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer 8: Cö, .
Heeahütte . . .
Keopoldgrube , .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch.-Bau -Unt . .
MaxünHianhütte •
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik ,

,, Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . •
„ -Westi . Elektr .

Rütgerswerke . • *
Sachsen werk . . *
Salzdetfurth . . •
8chles .Elekt ; u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. ,
Siemens & Halske ,
Stöhr , Kammgarn
StoUberger Zink .
Thüringer Gas , .
Ver . Stahlwerke . ,
Vogel Tel .-Draht .
WasserOelsenklrch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk. .
Zellsto . i Waldhof .

14. 5. 37

128 . 88

160 .

143 . 37
151 .50
120 . 50
131 50
154 .50
124 .50

20 .50

147 . 88
197 .—
154 —
187 . 75
104 88
230 .—
132 -
157 . 63
129 . 50
151 . 75
361 .—
159 . 26

149 . 75
174 .—
210 .—
130 . 50

93 . 75
143 . 50
119 .37
143 .25
149 . 37

61 .75

18. 5. 37
143 . 13

120 5̂0
131 .88
154 .75
124 .75

20 . 13
135 —
130 —
158 . 63
147 . 75

153 . 50

10613
231 .25

129 . 25
151 . 63
358 —
157 . 50
137 . 25
149 . 13
171 . 50
208 . 25
130 . 50

93 .75

118 .88
145 .—

62f —
120 .50
159 .88

Kolonial
Otavj -Minen
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Die Intellkgenzpriifttng .

Kurzgeschichte von £ >. G . Foerster .
Sir Frederick Bares , der bedeutende Psychologe , brachte

das Weekend bei seinem alten Freund « Lord Burrington zu .

.
Als sie nach dem Lunch durch den herbstlich bunten Park

spazierten , kam das Gespräch wieder auf die alte Streitfrage .
» Sie müssen mir schon eine größere Erfahrung zugestehen ,

Lord Edward 1“ sagte der Gelehrte . „ Ich habe in den letzten zwanzig
Jahren einige tausend Studenten und Studentinnen für meine
Jntelligenzprüfungen zur Verfügung gehabt , und die Ergebnisse
dieser Versuchsreihen sind durchaus übereinstimmend ."

» Sie wollen also wirklich behaupten , daß die männliche In '
telligenz überlegen ist ?"

„Jawohl I Besonders in allen Situationen , die eine schnelle
Anpassung des Geistes an ein « neuartige Lage bedingenI Kurz ,
in jener Eigenschaft , die gemein hin als Geistesgegenwart bezeichnet
wird . "

Die beiden Herren hatten den Rand des Parkes erreicht .
Bor ihnen dehnt sich eine weite Wiesenlandschast .

Lord Burrington schüttelte den Kopf .

,Jch weiß nicht , Sir Frederick , ob Ihre Untersuchungen
wirklich das richtige Bild ergeben . Tas Leben verläuft mitunter
sehr viel anders als ein Experiment . "

Der Professor geriet in Erregung . „ Bitte !" rief er , „ liefern
Sie mir einen Beweis ! Ich halte jede Wette !"

Sie verließen den Park durch das große Einfahrtstor und
wanderten über die feuchte Wiese . Unter einer Baumgruppe
standen zwei gesattelte Pferd «. Die Reiter , ein junger Mann
und ein Mädchen , saßen auf Baumstümpfen und frühstückten .

Lord Edward blieb unvermittelt stehen .

„Mir ist da ein Gedanke gekommen , Sir Frederick ! Sie
sagten , Sie halten jede Wette , nicht wahr ? Wie wäre es , wenn wir
die beiden jungen Leute dort einer Jntelligenzprüsung unter¬
ziehen würden ? "

„ Gut ! Aber wie wollen Sie das anfangen ? Es fehlen Ihnen
die nötigen Borkenntnisse . . . . "

„ Meine Sorge , lieber Professor ! Sind Sie mit einer Wette
von hundert Pfund einverstanden ? "

Sir Bares nickte ein wenig verwirrt .
Der Lord schritt auf die beiden Reiter zu . „Morgen !" rief er .

„ Verzeihen Sie die Störung , meine Herrschaften . Aber ich möchte
Ihnen eine etwas merkwürdige Ausgabe stellen , für deren Lösung
ich einen Preis von hundert Pfund ausgesetzt habe . "

„Nur zu l" rief der junge Mann lachend . „ Hundert Pfund —
das ist ein ganz ansehnlicher Preis , nicht wahr , Darling ? "

Darling nickte fröhlich .

„Ich sehe , Sie sind beide Reiter "
, erklärte der Lord . „Ich

möchte Ihnen nun ein etwas sonderbares Wettrennen Vorschlägen .
Bitte hören Sie gut zu : Sie sehen drüben den einsamen Ahorn¬
baum ? Schön . Wessen Pferd dieses Ziel zuletzt — hören Sie ? —

zuletzt erreicht , der erhält den Preis !"

„ Sehr gut !" lobt der Psychologe leise .
Die beiden jungen Leute überlegten ein paar Sekunden .

Plötzlich sprang das Mädchen vom Boden auf , schwang sich aus
eins der Pferde und ritt in scharfem Galopp dem Ziel zu .

Der junge Mann starrte seiner Freundin verblüfft nach und
folgte ihr schließlich langsam aus dem anderen Pferd .

„ S »hen Sie ? " hohnlachte Sir Frederick , „ da haben Sie es !
Das Mädchen hat überhaupt nicht begriffen , daß ihr Pferd zuletzt
da sein soll ! Sie nimmt die ganze Sache für ein richtiges Rennen
und ist natürlich zuerst am Ziel . Der junge Mann dagegen hat ver¬
möge seiner exakten Aufmerksamkeit die Aufgabe sofort verstanden
und ist infolgedessen der Sieger . "

Lord Burrington schwieg und schritt zu dem Ahorn , wo
gerade ein hitziger Meinungsaustausch zwischen den beiden Reitern
ausgebrochen Ivar . Als die beiden Wanderer anlangten , hatten
die jungen Leute sich indessen schon wieder versöhnt .

„ Was sagen Sie zu meiner Braut ? " ries der junge Mann
ihnen lachend entgegen . „ Sie hat tatsächlich den Preis gewonnen !"

„Aber lieber Herr !" beschwor der Psychologe , Sie haben
doch das Rennen gewonnen ! Sie waren ja zuletzt da !"

„ Stimmt !" sagte der Reiter fröhlich . „ Aber auf dem Pferde
meiner Braut ! Sie hat nämlich die Sache gleich richtig erfaßt
und sich auf mein Pferd gesetzt . Und mit meinem Pferd war sie
zuerst am Ziel , während ich auf dem ihrigen zuletzt da war . Und
ich Kamel habe überhaupt nicht gemerkt , warum sie mit meinem

Pferd durchgebrannt war . . . . !“

Lord Burrington sah seinen Freund triumphierend an . Der

große Psychologe runzelte die Brauen , zog sein Scheckbuch hervor

und händigte dem jungen Mädchen schweigend eine Anweisung
auf hundert Pfund aus .

„Ich denke , der andere Herr hat den Preis ausgesetzt ? "
wunderte sich der junge Mann .

„ Lassen Sie nur I" erwiderte Lord Burrington , „ er schuldete
mir diesen Betrag für einen Versuch . . . "

Hinfort aber vermied Sir Frederick Bares alle Gespräche
über Jntelligenzfragen mit seinem Freunde .

3nt Lxainen .

Der englische Mediziner Abernethy fragte einst einen
Kandidaten : „ Was würden Sie tun , wenn bei einer Pulver¬
explosion ein Soldat in die Luft geflogen wäre ? " Der Ge¬
fragte fühlte sich anscheinend recht sicher , denn er antwortete
schnippisch : „ Warten , bis er wieder heruntergekommen
wäre " . Die kecken Worte » ersetzten Abernethy in begreifliche
Wut , und er schrie : „ Und wenn ich Ihnen nun für diese
Antwort einen Tritt ad posteriora gäbe , welche Muskeln
kämen dann in Bewegung ? " llnerschüttert kam es zurück :
„ Die Muskeln meiner rechten Hand ."

Mohammeds Lautsprecher .

In der islamitischen Welt gewinnen die Errungenschaf¬
ten der abendländischen Zivilisation mehr und mehr an
Sieben . Für die mohammedanischen Eebetsrufer in Singa -
pore hat man neuerdings eine Erleichterung geschaffen , die
von allen Gläubigen Allahs dankbar begrüßt wurde . Es
hatte sich infolge des stark angewachsenen Kraftwagenver¬
kehrs in den Hauptstraßen der Stadt mit der Zeit als schier
unmöglich für die Mulzzins erwiesen , den Stratzenlärm mit
ihren frommen Gebeten zu übertönen . Man stellte deshalb
auf den vier größten Moscheen Singapores eine Reihe von
Lautsprechern auf , die stärker als die Stimmen der Eebets¬
rufer die gläubigen Mohammedaner zur täglichen Gebets -
Übung anrufen . Auch ist es den einzelnen Gläubigen nun¬
mehr gestattet , die Gebete daheim vor dem Rundfunkgerät
zu verrichten .
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Ein Roman aus Tatsachen von R. O . Suschall

6 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

„ Aber ich bitte Sie , Herr Stabsarzt
"

, fuhr die
Schwester empört auf .

„ Nun , nun , beruhigen Sie sich , Schwester . Kommen
Sie mit , wir werden darüber reden .

"

Der Gefangene verstand von alledem nicht ein Wort .
Er zog es vor , von selbst wegzugehen , bevor man ihn
davonjagen würde . Und er schlenderte also langsam
nach unten , seiner Baracke zu . Der Arzt ging mit der

Schwester in entgegengesetzter Richtung davon .

„ Schwester Vera "
, klang seine Stimme durch die

Dunkelheit , „ ich würde Ihnen empfehlen , etwas vorsich¬
tiger zu sein . Wenn diese Leute unbedingt sterben
wollen , können wir nichts dagegen haben .

"

Da liegt noch einer .

Der frische Wind , der von den eisbedeckten Gipfeln
des Hindukusch herllberwehte , war stärker geworden und
hatte die Luft abgekühlt . Die Berge waren in der
Dunkelheit verschwunden . Von den unteren Straßen
leuchteten die Bogenlampen und die Fenster der Läden
und Wohnungen herauf . Von der Station hörte man
das Nollen und die dumpfen Pfiffe einlaufender Eisen -

bahnzüge , die vielleicht neue Gefangenentransporte
heranschleppten und aus den Kasernen klangen Harn¬
signale und das Abendlied der russischen Soldaten :

„ Gott sei des Zaren Schutz
"

, in den Sommerabend .
Robert sah und hörte das alles nicht . Er taumelte wie
im Traum , taumelte über den großen Lazaretthof
und dachte an die Schwester Vera . Plötzlich merkte er ,
daß feine Kräfte schwanden . Er hatte sich zu viel zuge¬
traut . Vor einer Baracke blieb er einen Moment stehen ,
um ein wenig auszuruhen . Da sah er , wie zwei Wärter
in einem weißen Laken eine Leiche hinausschleppten ,
vor der Tür absetzten und einfach in den Sand kullern

ließen . Ehe Robert zu einer Frage kam , hatten sie be¬
reits den zweiten Leichnam vor die Tür geworfen und
waren verschwunden . Die beiden Toten hatten derart

abgezehrte Körper , daß man annehmen isiüßte , sie
wären vor vielen Wochen schon gestorben . Durch die

gelbliche , pergamentene Haut drückten sich die Knochen ,
die Arme und Beine waren ohne Fleisch . Nur die
Bäuche waren merkwürdig aufgedunsen . Diese Männer
waren in ihren Krankenbetten hilflos verhungert . Durch
die Wolkenschleier , welche der Vergwind am Himmel be¬
dächtig wandern ließ , fiel das fahle Mondlicht auf diese
Opfer einer sorglosen , verbrecherisch fahrlässigen Ver¬
waltung . Der eine Leichnam wackelte noch mit dem
Kopf . Robert dachte daran , daß er diesem Tode eben
noch um Haaresbreite entronnen war . Er rannte da¬
von , als wenn sie hinter ihm her wären . Aber er kam

nicht weit . Nach wenigen Schritten schon griff er mit
den Händen in die Luft , drehte sich um sich selbst und

schlug hart auf die Erde . Er blieb wie tot liegen .

Zwei russische Lazarettdiener schoben einen Karren
über den Hof , auf den sie die vor den Baracken liegen¬
den Leichen aufluden und in die Totenhalle schafften .
Sie rauchten ihre Machorkezigaretten und verrichteten

ihre schaurige Arbeit mit einem Gleichmut , als wenn sie
Holzscheite sammelten . Zu anderen Toten , die sie schon
auf ihren Karren hatten , legten sie die beiden , die man
eben hinausgeschafft hatte , und drehten ihren
quietschenden Karren der Leichenhalle zu . Die Toten
waren alle unbekleidet , denn man brauchte die Wäsche
sehr dringend , weil das Geld für neue Wäsche aus un¬
erklärlichen Gründen nicht eintraf .

„ Stoi !"
rief der eine , „ da liegt noch einer .

"

Beide ließen den Karren stehen , gingen auf den
Ohnmächtigen zu , zogen ihn aus und legten ihn ?u den
anderen auf den Karren .

„ Vielleicht lebt er noch,
"

sagte der eine gleichgültig .
„ Nitschewo,

" antwortete der andere , „ morgen ist er
sowieso tot . Machen wir die Arbeit gleich , bann
brauchen wir es morgen nicht mehr .

"

Vor der frisch gekalkten Leichenhalle blieben sie
stehen . Einer öffnete die kleine , rostige Eisentür , der
andere drehte umständlich Zigaretten . Bevor sie an¬
fingen abzulaben , stellten sie sich vor bte geöffnete Tllr
und steckten sich bie Zigaretten an . Ganz obenauf lag
ber Ohnmächtige , ber zuerst abgelaben unb in bie Halle ,
bte schon ziemlich voll war , hineingeschleppt wurde .
Beim Tragen bemerkte ber eine Diener ben Brustbeutel
unb nahm ihn ab . Als sie mit ihrer Arbeit fertig
waren , untersuchten sie den Beutel unb fanden nur ben
Zettel der Tamara , den sie nicht lesen konnten . Erst
wollten sie ihn wegwerfen . Da sie aber gute Patrioten
waren , nahmen sie an , daß sich auf dem Zettel eine

wichtige Nachricht befände , die für ihr Vaterland von
Wert sein könnte , und entschloßen sich , den Zettel von
dem ersten besten Schriftkundigen lesen zu lassen .

Ungefähr um diese Zeit ging Schwester Vera über
den Hof , um nach ihrem Schützling zu sehen . Sie fand
sein Bett leer und konnte nicht verstehen , daß er sich
jetzt noch draußen umher trieb . Eine merkwürdige Un¬

ruhe war über sie gekommen . Er war doch nicht etwa
in diesem Zustand aus dem Lazarett entflohen ? Zu¬
zutrauen war ihm alles . Überall hatte sie schon nach¬
gefragt , niemand hatte ihn gesehen . Er wird ganz sicher
umkommen . Draußen suchte sie weiter .

Am Tor unterhielten sich mit dem Posten die beiden
Lazarettdiener . Sie feilschten um einen Ring , den sie
irgend einem Toten abgenommen hatten . Der Soldat
wollte ihn heute abend aut unterbringen und den beiden
Dienern am nächsten Morgen das Geld schicken . Aber
die beiden machten allerlei Ausflüchte . Sie wollten es
dem Soldaten nicht direkt sagen , daß in diesen Zeiten
eigentlich einer dem anderen nicht trauen konnte . Da¬
mit hatten sie nicht ganz unrecht , sie hätten nirgends
klagen können , wenn ber Solbat ihnen bas Gelb nicht
gebracht hätte . Als die Schwester näherkam , stieß einer
den anderen an :"

„ Die kann lesen . Wollen wir ihr den Zettel geben ? “

Der eine zog den Brustbeutel aus der Tasche unb
hielt ihn der Schwester hin .

„ Wir haben da etwas gefunden , Schwester . In dem
Täschchen ist ein Zettel drin . Vielleicht steht da etwas
wichtiges drauf .

"



Der Zettel .
Die Schwester sah den Brustbeutel und erschrak .

Ohne daß sie früher besonders auf diesen einzigen
Gegenstand , den „ ihr

" kranker Gefangener besessen
hatte , besonders geachtet hätte und obwohl sie wußte ,
daß viele deutsche Gefangene einen solchen Brustbeutel
trugen , empfand sie doch sofort , daß dieser nur ihm
gehören konnte .

„ Wo habt ihr das denn gefunden ? "
fragte sie aufge¬

regt , fiebernd vor Ungeduld .

„ Das hat ein toter Gefangener bei sich gehabt ,
Schwester,

" antwortete der eine Diener . Die Schwester
wurde bleich . Um sie herum drehte sich alles . Die Beine

versagten ihr den Dienst , sie fing an zu zittern . Der
Soldat stieß den Diener an : „ Halt sie fest , sie wird

ohnmächtig .
"

Schwester Vera hatte sich schon wieder in der Gewalt .
Als der Diecker sie stützen wollte , wehrte sie ab :

„ Es ist nichts . Beruhigen Sie sich . Es ist nur dieser
Krankenhausgeruch , der mich manchmal schwach macht .
Die Schwester öffnete den Brustbeutel und las die

Zeilen der Tamara .

„ Ich liebe dich,
" murmelte sie , „ Tamara . --

Tamara , wer magst du sein ? "

„ Ist es sehr wichtig , Schwester ? "
fragte ungeduldig

der Diener .
Schwester Vera fuhr hoch und sah den Frager

starr an .

„ Wie ? "
fragte sie abwesend .

„ Verzeihung , ich fragte , ob etwas Wichtiges auf dem

Zettel steht ? "

Die Schwester war immer noch nicht fähig , die Wirk¬

lichkeit zu begreifen . Wie hilflos sah sie um sich , in die

Gesichter ihrer Landsleute .
„ Wichtia ? Wichtig ? "

fragte sie gedehnt .
Der Soldat stieß den Diener an und flüsterte ihm

leise ins Ohr :

„ Die hat den Typhus auch schon . Nimm dich in acht !"

„ Ja , ja . Sehr wichtig ist es sogar
"

, sprach die

Schwester mit fester Stimme , daß die drei Männer er¬
staunt zu ihr aufsahen . „ Wo ist denn der Tote ge¬
blieben ? "

„ Der liegt in der Halle , im Totenhaus,
" antwortete

einer , zog aus der Tasche eine grüne Paprikaschote und

ließ sie im Munde verschwinden . Schwester Vera lief ,
ohne noch etwas zu sagen , in den dunklen Lazaretthos
hinein , wo sie zwischen den Baracken verschwand . Atem¬
los kam sie in den Wohnraum einer kriegsgefangenen
österreichischen Sanitütswache , die hier ihren kranken

Leidensgenossen freiwillig , ohne Rücksicht auf die An¬

steckungsgefahr , Hilfe leisteten .

„ Wollen Sie einem Kameraden das Leben retten ? "

fragte sie aufgeregt .

„ Wenn wir das können , selbstverständlich,
" ant¬

wortete einer von ihnen . Alle erhoben sich sofort .

„ Er liegt schon in der Totenhalle bei den Toten .
Aber ich weiß bestimmt , daß er noch lebt .

" '

„ Dann holen wir ihn halt dort heraus,
"

sagte der
Sanitäter wieder . „ Schnappt euch eine Bahre , los ,
gehen wir ! "

befahl er den anderen .
Die Tür der Totenhalle quietschte in ihren rostigen

Angeln . Ein Krankenwärter entzündete eine Sturm¬
laterne . Man sah , wie in der kleinen Halle die Leichen

^einfach hineingeworfen worden waren , wie über¬
flüssiger Unrat . Den meisten hatte man nicht einmal
bie Augen zugedrllckt . Das letzte Ringen um das Leben

chatte in die toten Gesichter den Ausdruck höchster Ver¬

zweiflung und Qual geprägt . Schwester Vera ging
Hinein und sah allen ins Gesicht . Zwischen zwei Toten
Eingekeilt lag Klein . Er atmete schwach. Vor seinem
Munde lag der Hinterkopf eines Toten , dessen vom
iTyphus dünn gewordene Haare sich leise vom Atem be¬
wegten .

Begegnung mit dem alten Frundsberg .

„ Das ist er !"
rief Schwester Vera , kniete inmitten

der Toten nieder und betete :" „ Herrgott ! Schütze seine
Seele . .

„ Ja , der lebt noch "
, sagte ein Sanitäter .

„ Gottverfluchte Schweinerei ! "
fluchte ein anderer .

Sie luden ihn auf und schleppten ihn in seine
Baracke zurück , wo er wieder mit frischer Wäsche be¬
kleidet wurde . Sie legten ihn in sein Bett und deckten
ihn gut zu . Die Schwester drückte ihnen dankbar die
Hände . Leise gingen sie hinaus . Aber einer konnte
sich nicht halten , bis sie draußen waren .

„ Herrgottkruzitllrken , hat der Junge ein Schwein
gehabt

"
, polterte er los . Im Verklingen der Schritte in

der Dunkelheit klang die Antwort :

„ Wer weiß , ob er durchhält . . . Man soll den Tag
nicht vor dem Abend loben .

"

In der dunklen Krankenstube saß vor dem Bett des
kranken Gefangenen Schwester Vera und beobachtete
seinen Schlaf , der inimer unruhiger wurde . Der Schweiß
brach ihm aus allen Poren , das Fieber wurde von
Minute zu Minute heftiger . Die Schwester fühlte sich
selbst nicht wohl . In ihrem Kopf wirbelte alles schmerz¬
haft durcheinander . Sie zitterte im leichten Schüttel¬
frost . Aber sic nahm diese Krankheit nicht ernst , sie
schrieb sie der Aufregung dieses eigenartigen Tages zu .
Trotz ihrer eigenen Schwäche bewachte sie seinen
schweren Schlaf , bis nach Mitternacht ihr Patient wie¬
der ruhig atmete und das Fieber ihn verlassen hatte .
Dann stand sie auf , streichelte ihm Stirn und Wangen
und ging hinaus . Langsam und schwerfällig tastete

"
sie

sich über den dunklen Lazaretthos .

Es gelang ihr noch , die Tür ihres kleinen Zimmers
zu öffnen , dann taumelte sie hinein , es wurde ihr
schwarz vor den Augen , sie fiel besinnungslos auf ihr
Bett .

Traum .
Am nächsten Vormittag , als die sengenden Sonnen¬

strahlen durch die ausgehängten Fenster der Kranken¬
baracke über die Betten strichen , rieb Robert Klein sich
verwundert die Augen . Er wunderte sich über den
hellen , sonnigen Tag , über die weißgekalkten Wände
und darüber , daß er in seinem Bett lag wie sonst Und
als er vollends erwacht war , lachte er mit einem Male so
hell und klar , wie er schon lange nicht mehr gelacht hatte ,
und daß seine Leidensgefährten , die im selben Zimmer
lagen , ihn verdrießlich und neidisch anschauten . Er
freute sich , daß er immer noch lebte und daß alles das ,
was er eben noch gesehen hatte , ein fürchterlicher Traum
gewesen war . Er erinnerte sich , daß er mit der Schwe¬
ster gesprochen hatte , daß dann der Arzt dazu gekommen
war . Wann das war , darauf konnte er sich nicht mehr
besinnen . Vielleicht war es gestern oder vor einer Woche .

Oder gar vor einem Monat ? Vielleicht war es
auch eben noch .

Dann war es dunkel geworden . So dunkel , wie es
auf der Erde gar nicht fein kann . Aus der Dunkelheit
klapperte jemand auf ihn zu . In einem grauen
Dämmerschein ritt auf einem hohen knarrenden Pferde¬
skelett der Tod , angetan mit einem langen , blutroten
Mantel . Auf dem Kopf hatte er einen schwarzen
Landsknechthut mit wallender , roter Feder , in der
rechten Hand hing an einem Lederriemen ein blutiger
Kosakensäbel . Er legte seine knöchernen Finger auf
Roberts Schulter und befahl : "

„ Komm mit , Musketier ! "

Und er war mitgegangen , als wenn es nicht anders
hätte sein können . Es war ein langer , zielloser Weg
in der Dunkelheit . Sie marschierten an verbrannten
und zerstörten Dörfern und Städten vorbei , die in der
Dunkelheit gespenstisch leuchteten . Auf ihrem trostlosen
Wege gesellten sich andere Soldaten zu ihnen , mehr und
mehr , bis eine unübersehbare Kolonne daraus wurde .
Musketiere , Kanoniere , Ulanen , Husaren unX
Kürassiere . Am Ende verlor sich der Weg auf einem
großen Feld so groß , wie die Kirgisensteppe . Auf einem
pechschwarzen Himmel ging blutrot die Sonne auf . Da
lagerten die toten Soldaten aller Armeen und aller
Zeiten . In der Mitte des Feldes , in einem kostbaren
Zelt saß der große Feldherr mit einem dicken Buch auf
den Knien . ( Fortsetzung folgt .)

Feierowend iß im Ort .
Georg Rieser .
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Uhren in der Faktorei
Ein heiteres Abenteuer aus Madagaskar ,

ausgezeichnet von Peter Mattheus .

Holm , Reddewitz und ich waren sozusagen vom Fach .
Wir saßen schon etliche Jahre draußen auf einer deutschen
Faktorei tnt Norden Madagaskars . Strunk war Neuling . Er
kam von Hamburg , im Auftrag der Zentrale , um sich im
Außendienst umzutun und den Handels - und Tauschverkehr
kennenzulerncn . Er war , was man ein Greenhorn nennt .
Sonst aber ein netter Kerl . Ihm verdanke ich — neben an¬
deren — dieses kleine Erlebnis . ■

Die meisten jungen Leute , die frisch in den Tropendivnst
kommen , können in irgend einem Punkt Westeuropa nicht ab¬
streifen . Fast immer handelt es sich um eine Nebensächlichkeit .
Bei Strunk war es die Uhr . Er trug , als er ankam , eine
hübsche goldene Armbanduhr am Handgelenk und war nicht
zu bewegen , sie abzulegen . Man braucht da draußen keine
eigene Uhr . Die Arbeitszeit wird mit einer großen Glocke
an - und abgeläutet , und in der Freizeit spielt eine halbe
Stunde mehr oder weniger keine Rolle . Außerdem dringt
dock bald Sand oder Wasser ins Gehäuse und legt das Werk
still . Schade drum . Aber Strunk mar — wie gesagt — ziem¬
lich schwer belehrbar und trug die Uhr trotz unserer
Warnungen unentwegt weiter . Bis er eines Tages mit um -
wölkter Stirn zum Mittagessen erschien und erklärte , sie sei
fort .

„ Fort — ? " fragte Holm , der Leiter unserer Faktorei .
„ Was meinen Sie damit ? "

„ Nun sie ist weg
"

, sagte Strunk . „ Heute morgen lag sie
noch auf dem Tisch in meinem Zimmer . Ich habe dann ver¬
gehen sie umzutun . llnd jetzt — mittags — ist sie ver¬
schwunden . Sie muß gestohlen sein " .

Holm aß unerschüttert weiter . „ Erstens "
, sagte er , „ wird

auf unserer Faktorei nicht gestohlen . Zweitens hab ich Ihnen
mindestens ein dutzendmal gesagt , Sie sollen das verdammte
Ding nicht tragen . Und drittens ist cs natürlich einer der
Boys gewesen

" .
Die Logik dieses Ausspruchs war überwältigend . Wir

waren jedoch zu sehr mit einer anderen Frage beschäftigt .
Nicht weniger als acht Boys versahen den Dienst im Haupt¬
haus . Und wer nur eine schwache Ahnung hat , mit welch
unschuldigen Gesichtern diese schwarzen Burschen lügen können ,
der wird unsere Gedanken verstehen .

„ Jaaa . . . . ich möchte sie gern wiederhaben , die Uhr "
,

meinte Strunk .

Es blieb nichts übrig , als die Sache zu vertagen . Er
schnauzte die beiden fürchterlich an . verkündete ihnen , daß er
über Nacht einen noch größeren Juju zu Rate ziehen würde ,
und jagte sie davon .

Selten habe ich Leute so schnell verschwinden sehen . —
Am nächsten Morgen erschien Holm mit sonderbar vcr -

lbiestertem Gesicht zum Frühstück . „ Hm — Reddewitz
"

, sagte
er ziemlich kleinlaut , „ denken Sie mal an : meine Uhr ist
auch weg !"

„ Wie — ? “ hauchte Reddewitz entgeistert und erhob sich
halb von seinem Stuhl . „ Was sagen Sie da ? "

„ Ja , sie ist auch weg .
" wiederholte Holm düster . „ Ich

habe sie ja nie getragen wissen Sie . Sie lag bei mir im
Koffer . Aber heute , als ich etwas suchte , hab ' ich zufällig ent¬
deckt . daß sie fort ist ."

„ Himmel — dann ist die Sache ja ganz klar !" schrie
Reddewitz und sprang auf . „ Cassida hat die eine Uhr geklaut
und Lakavo die andere . Und beide hatten natürlich ein
schlechtes Eewisien und haben . . . Teufel ich werde ihnen das
anstreichen !"

Er sauste mit beachtlicher Geschwindigkeit aus dem
Zimmer . Als er nach etwa zehn Minuten zurückkehrte waren
feine Bewegungen viel langsamer . Er kam an den Tisch und
setzte sich schweigend wieder hin .

„ Run — ? "
fragte Holm gespannt . „ Haben Sie sie er¬

wischt ? Und haben te gestanden ? "

„ Erwischt ? Gestanden ? "
schnaubte Reddewitz wütend .

, Ausgcknisfen sind sie ! Uber alle Berge ! Sie sind in den
Busch gelaufen , nachts , sagen die Leute im Dorf . Die sehen
wir nie wieder !"

„ Oh je und unsere Uhren auch nicht
"

, seufzte Strunk
melancholisch .

Womit er — wie sich zeigte — völlig recht hatte .

eingestäubt . Und dann kam der letzte und hatte auch nicht eine
Spur von Talkum an der Hand . Das war der Dieb . Er
hatte einfach nicht gewagt , das Karnickel anzurühren . Aus
Furcht , der Juju -Zauberer würde ihn verraten . Damit hatte
man ihn , und er gestand auch ."

„ Glänzend !" sagte Strunk .
„ Nicht wahr ? " meinte Reddewitz stolz . „ Auf diese Art

werden Sie die Uhr zurückbekommcn . Davon bin ich fest
überzeugt " .

„ Hm . . ." , machte Holm . „ Wir haben aber keine weißen
Kaninchen hier . Talkum auch nicht . Und was das Mehl an¬
geht , so muß ich Ihnen als Leiter dieser Faktorei sagen — "

„ Wir nehmen eine weiße Ziege und reiben sie mit ftl
ein "

, fiel ihm Reddewitz ins Wort . „Das tut ge,nnu den
gleichen Dienst . Und Schmieröl haben wir genug

" .
„ Na schön , dagegen habe ich nichts

"

lassen Sie Ihr Kriminalstück also steigen " .
Und so gingen Reddewitz , Holm , Strunk und ich am Nach¬

mittag zu einer Gerichtssitzung mit Juju -Zauberei .
Die acht Boys waren vor einem kleinen Schuppen int

äußeren Hof versammelt . Die Ziege befand sich drinnen schon
angebunden . Strunk hatte in seiner Begeisterung einen ganzen
Kanister Schmieröl über sie ausgeleert . Das war schon etwas
ranzig . Die ganze Gegend roch entsprechend . Reddewitz richtete
eine gewaltige Ansprache an die acht , in der er ihnen klar
machte , was sie zu tun hatten . Es war viel von Jujus und
mächtigen Dämonen die Rede . Die Ziege meckerte manchmal
schrill dazwischen . Die acht waren sichtlich stark eingeschüchtcrt .

Dann ging es los . Einer nach dem anderen verschwand
im Schuppen und kam wieder heraus . Jeder streckte uns die
Hand hin , und jede Hand glänzte programmgemäß fett und
roch einwandfrei nach ranzigem Schmieröl . Bis Nummer
sechs ging alles glatt . Als Nummer sieben jedoch erschien , ein
Mann namens Cassida , bekamen wir eine Hand zu sehen , die
nicht ein bchchen fettig glänzte .

„ Ha , Cassida !" donnerte Reddewitz triumphierend los .
„ Du bist der Dieb ! Du hast die Uhr gestohlen !"

„ Uh Herr "
, sagte Casiida heftig erschrocken , „ ich war cs

nicht . Ich schwöre de ! — “

„ Du lügst !" schrie Reddewitz . „Du lügst . Bursche ! Ich
will dir sagen , daß . . ." , er brach plötzlich ad und drehte sich
um denn Holm batte ihm von hinten sanft auf die Schulter
geklopft . „ Was ist denn ? " fragte er ärgerlich .

„ Sehr seltsam "
, murmelte Holm mit einem vergnügten

Augenzwinkern . „ Wirklich sehr seltsam , lieber Reddewitz . Ich
wollte Ihnen nur sagen daß Nummer acht — Lakovo —
eben aus dem Schuppen gekommen ist und auch kein Öl an
der Hand hat . Jetzt haben wir zwei Diebe " .

^Donnerwetter !" sagte Reddewitz verblüfft .
Sein Staunen war nicht unberechtigt . Gewiß kommt eg

vor , daß zwei Leute sich zusammentun , um etwas zu stehlen .
In diesem FaUe war das ausgeschlossen . Jedermann auf der
Faktorei wußte , daß Cassida und Lakovo erbitterte Feinde
waren . Undenkbar , daß sie sich verbündet haben sollten , um
gemeinsam die Uhr zu mausen . Undenkbar ! Sogar Reddewitz
sah das ein .

„ Gewiß "
, sagte Holm . „ Leuchtet mir ein . Aber viel

Hoffnung kann ich Ihnen nicht machen . Wir werden die acht
Boys nachher befragen . Jeder einzelne wird Stein und Bein
schwören , das Ding nie gesehen zu haben . Und damit dürfte
der Fall erledigt sein . Ich kann der blöden Uhr wegen nicht
nach Najunga telegraphieren und ein Detektivkorps her¬
bestellen . Das müssen Sie einsehen !"

Strunk sah es ein . Man merkte es ihm an . Aber sein
Gesicht zog sich mächtig in die Länge .

„ Halt !" sagte Reddewitz plötzlich und hob die Hand . Er
hatte die ganze Zeit über stumm aus seinen Teller gestarrt .
„ Ich weiß etwas ! Man müßte es mit Magie versuchen "

.
„ Man müßte es mit . . . wie bitte ? " fragte Holm höflich .
..... mit Magie versuchen "

, wiederholte Reddewitz . „ Mit
Zauberei !" Er lachte , als er Holm besorgten Blick bemerkte .
Mein , nein — kein Fieber oder dergleichen ! Ich bin ganz in
Ordnung . Hören Sie nur zu . Bor einiger Zeit habe ich eine
Geschichte gelesen , die in — ich glaube — Kamerun spielte .
Dort war auch ein Diebstahl vorgekommen , und einige Neger
standen im Verdacht . Man ließ sie der Reihe nach alle in ein
dunkles Zimmer gehen , in dem ein weißes Kaninchen in einer
Kiste auf dem Tisch stand . Jeder sollte dem Karnickel einmal
über den Rücken streichen . Und vorher hatte man ihnen ge¬
sagt , daß in dem Tier ein mächtiger Juju -Zauberer wohne ,
der bei der Berührung den Dieb erkennen und verraten würde .
Nun also — die Sache ging los . Einer nach dem anderen von
den schwarzen Burschen kam aus dem Zimmer heraus und
wies seine Hand vor . Alle diese Hände waren weiß gepudert .
Man hatte das Karnickel nämlich vorher tüchtig mit Talkum
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